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Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Deut ſch lan d. 
Preuß e n. 


Berlin, 4. November. Nach Beendigung der Zollvereins⸗ 
Kriſis werden, wie der „K. Z.“ von hier telegraphirt wird, 
in Paris die Verhandlungen wegen Entlaſſung Mecklenburgs 
aus dem franzöſiſchen Vertragsverhältniſſe eifrigſt fortgeſetzt. 
Man hofft, Frankreich werde die von ihm verlangte Conceſ⸗ 
ſion, die ihm jetzt einen Markt von 70 Millionen eröffnet, 
nicht mehr verweigern. — Die Berufung der jüngſt genann⸗ 
ten drei Perſönlichkeiten (Zeh. Rath Koenig, Landrath v. Put⸗ 
kamer und Abgeordneter Dr. Michaelis) zu vortragzenden 
Räthen im Bundeskanzler⸗Amte gilt, der „N. 1 zufolge, 
jetzt als geſichert. — Fur die Verwundeten von Langenſalza 
hat, wie die „Spen. Zig.“ meldet, die Frau Gräfin v. Bis⸗ 
marck 1000 Thlr. geſchenkt. 5 

Nach der „N. A. Z.“ wird der Landtag zwiſchen dem 
15.— 18. November eröffnet werden. ; 

Die Wiesbadener Spiel⸗Geſellſchaft hat, wie der „N. Pr. 
10 von dort gemeldet wird, von Neuem einen Vertreter zur 
Wiederanknüpfung von Verhandlungen nach Berlin entſandt. 

Berlin, 6. Nodbr. Die „Engliſche Correſpondenz“ gi 
folgende Analyſe des Rundſchreibens, welches Herr v. Beuſt 
Paris aus an die Vertreter Oeſterreichs bei den 
verſchiedenen Höfen gerichtet hat: „Die öſterreichiſche Regle⸗ 
rung conſtatirt mit lebhafter Befriedigung die vollſte Ueber⸗ 
einſtimmung der Anſchauungen Frankreichs und Oeſterreichs 
in Bezug auf alle groben, ſchwebenden polttiſchen Fragen. 
a: Harmonie ſel die natürliche Folge der Lage und der 
Ereignſſſe, ohne daß ihr eine Allianz zu Grunde liege. Eine 
5505 epiſtire nicht einmal in der Idee. — In Bezug auf 

eutſchland bleiben für mn die Stipulationen des 
Prager Friedens maßgebende Prinzipien ſeiner deutſchen Po⸗ 
lit. Oeſterreich perhorrescixe jede Intervention in die Anger 
legenheiten Deulſchlands, die einzig und allein Sache des 
deutſchen Volkes (leiben ſollen, und welchem letzteren freige⸗ 
ſtellt bleiben müſſe, ſich feine Zukunft ſelbſtändig zu geitalten, 
— Oeſterreich habe mit Befriedigung vernommen, daß die letz⸗ 
ten Schritte, welche die Vertreter Haan und Rußlands 
reta's gethan haben, ein 


freundſchaftlicher Rath war und durchaus nicht den Charakter 
einer Drohung in ſich ſchloß. Von nun an werden Oeſterreich 
und Frankreich, da ihre Anſichten in der orientalifchen Politit 
vollkommen übereinſtimmen, im Oriente alle ihre Schritte nur 
pemehulom thun. — 
emerkt Herr v. Beuſt, daß Oeſterreich, nachdem es keinen Theil 
an der September⸗Convention genommen und gegen ihre Halt⸗ 
barkeit von Anfang an ſchwere Bedenken ausgesprochen hatte, 
ihr nach wie vor fern bleibe und ſich jeder Einmiſchung in die 


a 


In Bezug auf die ftalienifchen Wirren 


römischen Angelegenheiten enthalte. Doch begleiten feine beiten 


Wünſche die franzöſiſche Regierung in ihrem Beſtreben, einen 
Modus aufzufinden, welcher die Intereſſen der Kirche und 
leichzeitig Italiens zu wahren vermöchte. Sollten andere 

achte eingeladen werden, an der Berathung über dieſe Frage 
theilzunehmen, ſo werde Oeſterreich dieſer 


ufforderung gern 


nachkommen und das Seinige mit Freuden beitragen, um den 


Frieden zwiſchen Rom und Italien herzuſtellen.“ — Die Wie⸗ 
ner „Debatte“, beſtätigt die Exiſtenz des Rundſchreibens. 


über die italieniſchen Wirren, daß die Kriegsgefahr für jeht, 
nachdem Garibaldi geſchlagen ſei, in den Hintergrund treten 
werde. 

Ratzeburg, 3. November. Die Ritter⸗ und Landſchaft 


ft zum 11. d. M. einberufen worden, um ein neues Münz⸗ 


geſez zu berathen, welches die Einziehung der bisherigen 
Scheidemünze und die Einführung der preußlſchen bezweckt. 


Sach ſe n. - 
Dresden, 4. November. Die erſte Kammer hat heute 
ihre Sitzungen begonnen, welche der Präſident mit einer kurz 
zen Anſprache einleitele. } 
itellte folgende drei Anträge: 1) die geſetzgeberiſche That 
keit der gegenwärtigen Seſſton auf die Ausarbeitung eines 
neuen Wahlgeſetzes, ſowie auf die Feſtſtellung der Geſetze, 
betreffend die proviſoriſche Sleuererhebung pro 1868, zu bes 


Die enen bemerkt am Schluſſe eines Artikels 0 


Ir 


Oberbürgermeiſter Koch aus Tian f 
8 


ſchränken. Y Nach Erledigung obiger Gegenſtände die Auf N 


löſung der Ständeverſammlung ſowie die Einberufung einer 
neuen Landesvertretung herbeizuführen. 3) Die Staatsregie⸗ 
rung zu ermächtigen, im Verordnungswege diejenigen Beſtim⸗ 
mungen zu treffen, welche in Gemäßheit der Bundesgeſetz⸗ 
gebung nothwendig geworden ſind. 


(65. Jahrgang Nr. 90.) 


Würtemberg. 

Stuttgart, 4. November. Die Kammer der Stand:2: 
herren genehmigte in heuliger Sitzung einſtimmig die Boll: 
verträge und das Geſetz betreffend die Salzſteuer, und mit 
21 gegen 6 Stimmen den Allianz⸗Vertrag mit Preußen. — 


bierfelbft einkreſſen. An der Badiſch⸗Würtembergiſchen Grenze 
findet die erſte Begrüßung des Kalfers ſtatt, welcher am 105 
ſigen Bahnhofe durch den König empfangen werden wird. 
Das Diner wird im Schloſſe genommen und ſoll die Weiter, 
reife des Kaiſers um 9 un Abends erfolgen. — Frhr. v. Beuſt 
wird erſt übermorgen auf der Durchreiſe hier eintreffen. 
Stuttgart, 5. Novbr. Der König geleitete um 9 Uhr 
Abends den Kaiſer von Oeſterreich und die beiden Erzherzöge 
zum Bahnhofe. Prinz Friedrich und Frhr. v. Varnbüler ſind 
bis Ulm mitgereiſt. ! 


aiern. 
München, 3. November. Soweit bisher beſtimmt iſt, 


wird der Kalfer von Oeſterreich am Dienstag früh 3 Uhr hier 
Kkeintreffen und nach vierundzwanzigſtündigem Aufenthalte die 
Rückreiſe nach Wien fortſetzen. — Dem „B. f. N.“ wird aus 
München vom heutigen Datum telegraphirt: Man vermuthet, 
der Kaiſer wolle darauf hinwirken, daß die Vermählung des 
Königs mit der Herzogin, trotz der Aufhebung des Verlöb⸗ 
nliſſes, dennoch ſtattfinde. 

München, 6. Novbr. Der Kalſer von Oeſterreich iſt hier 
eingetroffen; Empfangsfeierlichkeiten fanden auf ausdrücklichen 
Wunſch des hohen Gaſtes nicht tat; auch Galadiner ſowie 
: 1 im Theater ſind vom Kaiſer abgelehnt worden. 
Derſelbe hat ſich bereits heute Morgen nach Poſſenhofen be⸗ 
geben und wird darauf dem Könige einen Beſuch abſtatten. 
Die Abreiſe des Kaiſers erfolgt dieſe Nacht 2½ Uhr. 


: Defferreid. 

Wien, 3. November. Das Miniſterium für Cultus und 
Unterricht hat das Statut zur Errichtung eines Pädagogiums 
auf Grund der Beſchlüſſe des Wiener Gemeinderaths geneh⸗ 
migt, — Sicherem Vernehmen nach hat das griechiſche Kö⸗ 
nigspaar wegen der exit ſpäter erfolgenden Rückkehr des Kai⸗ 
1 Wien ſein Eintreffen dahier bis zum 10. d. Mts. 
verſchoben. 

Trieſt, 2. November. Der Lloyddampfer bringt folgende 
Nachricht aus Alexandrien vom 27. d. Mts.: Engliſche 
Truppen gehen heute nach Maſſuah ab. — Ueberlandspoſt: 
Bombay, 14. October. Am 7. d. iſt die erſte Brigade der 
abyſſiniſchen Expedition von Aden nach Maſſuah abgegangen. 
Oberſt Mereweſher hatte in Aden eine lange Unterredung mit 
dem Geſandten des Königs von Schoa. — Der König von 
Birma hat alle von England verlangten Zugeſtändniſſe be 


willigt. 

: Nus Wien ſchreibt man der „Nak.⸗Zig.“ Folgendes: 
Die clericalen Parteiführer bemühen ſich, diejenigen Hochtorys, 
die zugleich Mitglieder des Herrenhauſes ſind, den Sitzungen 
deſſelben aber nicht beiwohnen, weil fie mit dem gegenwär⸗ 
tigen Syſteme nicht einverſtanden ſind, dazu zu bewegen, 
wieder im Herrenhauſe zu erſcheinen, wenn dort die confeſ⸗ 


en, 
tes 
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Der Kaiſer Franz Joſeph wird morgen Nachmittag um 4 Uhr an 
Plan der franzöſiſchen Politik in der hen 


brunn. — Das Kriegsminiſterium hat angeordnet, daß für 
jedes Hinterladungsgewehr un Scheibenſchteßen 100 Stück 
ſcharfe Patronen zu verabfolgen und in allen Militär⸗Garni⸗ 
ſonen zweckmäßige und dar A Schießplätze einzurichten find, 
Die neue Bewaffnung der Armee mit Hinterladern wird bis 
Ende December durchgeführt ſein. . 
Mien, 4. Novbr. Die Wiener „Pre will über den 
ene Folgen⸗ 
des in Erfahrung gebracht haben: Die franzöſiſchen Truppen 
würden vorläufig in Rom bleiben. Frankreich würde die Be⸗ 
ſetzung der romiſchen Provinzen durch die italieniſchen Trup⸗ 
pen dulden und aus der Vornahme einer Volksabſtimmung 
keinen Kriegsfall machen. Durch eine in Rom zu errichtende 
proviſoriſche Municipalregierung ſolle den Wünſchen des Bol: 
kes Rechnung getragen werden. Die franzöſiſche Regierung 
ſei entſchloſſen, in ihren Zumuthungen an die päpſtliche Re⸗ 
gierung ſehr weit zu gehen, wolle ſich jedoch ihrer Veran- 
wortlichkeit möglichſt entledigen. Eine Art Unterausſchuß der 
latholiſchen Mächte werde das Programm aufſetzen, welches 
dem allgemeinen Congreſſe, für deſſen Zuſtandekommen man 
in Paris eifrig bemüht ſei, unterbreitet werden ſolle. Die 
„Preſſe“ werfichert ferner, Kaiſer Napoleon habe den Frhrn. 
5. Beuſt bewogen, feinen Einfluß geltend zu machen, um die 
britiſche Regierung für dieſe Anſchauungen zu gewinnen. 
Wien, 6. Novbr. Der Kaiſer trifft morgen hier wieder 
ein; wie es heißt, wird die Bevölkerung dein Kaiſer einen 
überaus herzlichen Empfang bereiten. 


Frankreich. 


Paris, 2. November. Der „Abend⸗Moniteur“ druckt die 
Bemerkungen der letzten „Provinzial⸗Correſpondenz“ über den 
Stand der italieniſchen Angelegenheiten vollſtändig ab. Die 
„Preſſe“ glaubt in ihrer zweiten Ausgabe melden zu können, 
der „Moniteur“ werde morgen die Erklärung enthalten, daß 
die franzöſiſche Regierung auf die gemeinſame Beſetzung des 
Kirchenſtaates nicht eingehe und von Italien andere Erklärun⸗ 
gen verlange, als die in der Menabrea'ſchen Circulardepeſche 
enthaltenen. — „Etendard“ meldet: Der Kaiſer von Oeſter⸗ 
reich habe dem Marquis de Mouſtier das Großkreuz des St. 
Stephan⸗Ordens in Brillanten mit einem ſehr ſchmeichelhaften 
Schreiben überſandt. — Man hoffe, daß Garibaldi ſich ſchon 
auf Monterotondo zurückgezogen habe und daß dies ihn be 
ſtimmen werde, ſich der Politik der Regierung anzuſchließen 
und ſich aus freien Stücken Reer Müde Von der Abreiſe 
Nigra's aus Paris ſei für den Augenblick nicht mehr die 
Rede. — „Epoque“ will wiſſen, En,land und Italien hätten 
wenig Neigung, die von Frankreich vorgeſchlagene Conferenz 
zu beſchicken. (Vergl. weiter unten die Mittheilung aus der 


reſſe“. 
Paris, 3. Novbr, Dem heutigen „Moniteur“ zufolge 
befinden ſich die Garibaldiner noch immer in den Umgebun⸗ 
gen Roms. Dos amtliche Blatt meldet ferner: Am Abend 
des 28. v. M. hat zu Neapel eine Kundgebung ſtattg' funden, 
an der ſich etwa 2000 Perſonen betheiligt haben, welche unter 
der Leitung von Rädelsführern mit revolutionären Rufen die 
Toledoſtraße durchzogen. Einige Individuen, welche die Ur: 
heber der Demonſtration zu ſein ſchienen, richteten Drohungen 
oder Geldverſprechungen an die Vorübergehenden und an die 
neugierige Menge, um ſie zu beſtimmen, ſich dem Zuge, den 
ſie leiteten und der ſich übrigens von ſelbſt zerſtreute, anzu⸗ 
ſchließen. — An demſelben Abend wurden ähnliche Verſuche 
zu Turin, Genua und Livorno gemacht, ohne daß die Orb: 
nung irgendwie geſtört worden if — Der „Monitiur“ con⸗ 1 
ſtatirt, daß die engliſchen Katholiken bi den Ereigniſſen im = 
Kirchenſtaate nicht gleichgültig geblieben find. — Einer Mit⸗ 2 


" 


. 


des römiſchen Expeditionscorps zu bilden. 


den Befehl habe, jede durch die italieniſche Armee den 


ihre bisherigen Leiſtungen ausge ſprochen. 
bereits die außerhalb der Stadt aufgeführten Verſchanzungen 


Menue 
heilung des „Abend⸗Moniteur“ zufolge iſt Freiherr v. Beuſt 


geſtern Abend in London eingetroffen und wird morgen nach 
Compiegne zurückkehren. — General Lamarmora it heute 
Morgen hier eingetroffen und Vormittags um 9 Uhr vom 
Kaiſer empfangen worden; ſpäter hatte er eine längere Con⸗ 
ferenz mit dem Marquis de Mouſtier. Daſſelbe Blatt theilt 
ferner mit, die Königin von Neapel habe plötzlich Rom ver⸗ 
laſſen und die Gaſtfreundſchaft des Baron v. Rolhſchild auf 
dem Schloſſe Beguy (nahe bei Genf) in Anſpruch genommen. 

Kaiſer Napoleon Lejeunirte heute früh im Elyſee. Später 
begaben ſich beide Kaiſer mit Gefolge nach Compiegn», wohin 
die Kaiſerin bereils geſtern gegangen war. Per Kaiſer von 
Oeſterreich reiſt morgen ab und trifft Dienstag in Kehl ein, 
— Die „Preſſe“ ſchreibt: Wir glauben zu wiſſen, daß eine 


Unterredung, welche neuerdings zwiſchen den beiden Kaiſern, 


ſowie zwiſchen den Miniſtern Beuſt, Rouher und Mouſtier 
ſtattgefunden, das Reſultat hatte, zu conſtaliren, wie bei der 
augenblicklichen Lage der Dinge die Intereſſen Frankreichs 
und Oeſterreichs in Betreff der Entwicklung in Itallen, 
Deutſchland und im Orient durchaus gemeinſam find, Das 
Wiener Cabinet will gleichfalls die zeitliche Macht des Papſtes 
ſichern. Dieſelbe Uebereinſtimmung beſteht bezüglich des 
Orjents. Die Polltik beider Mächte iſt entſchloſſen, das otto⸗ 
maniſche Reich aufrecht zu erhalten; hierin liegen die Grund⸗ 
lagen zu einer Einigung, die außer Oeſterreich und Frankreich 
auch England umfaßt. Wir glauben zu wiſſen, daß die Reiſe 
des öſterreichiſchen Reichskanzlers nach London vornehmlich 
mit dieſer Frage in Verbindung ſteht. Beide Kaiſer ſind in 


gleicher Weiſe davon überzeugt, daß es durchaus nothwendig 


iſt, in Europa einen Zustand gejesmäßiger und feſter Ord⸗ 
nung unter möglichſter Wahrung des Friedens zu ſchaffen. — 
Preſſe“ behauptet ferner, es ſeien zwei Divifionen Garde⸗ 
Infanterie, Kavallerie und Artillerie beſtimmt, einen Theil 
Eine Diviſion 
mache ſich bereits fertig, nach Toulon abzugehen. — Nach 
demſelben Blatte hätte die portugieſiſche Regierung erklärt, 
an einer Conferenz bezüglich der römiſchen Frage nicht Theil 
nehmen zu wollen. 
Paris, 4. Novbr. Ueber die geſtern Morgens in der 
Gegend der Porte Saint⸗Martin und der Ecole des Arts et 


Mieliers ſtattgefundenen Ruheſtörungen wird, nach der „France“, 


noch Folgendes ergänzend gemeldet: Einige exaltirte Perſonen 
verſuchten jene Bewegung zu gewiſſen politiſchen Demonſtra⸗ 
tionen zu benutzen und tiefen: Nieder mit der Intervention! 
Dieſe Verſuche ſcheilerten an dem geſunden Sinne des Publi⸗ 
fnms. Die Ruhe iſt vollſtändig wiederhergeſtellt. 

Paris, 5. Novbr. Der „Moniteur“ meldet ferner über 
das Gefecht bei Monterotondo: Es gelang dem General 
Garibaldi, vom Kampfplatze zu entkommen und die italieniſche 
Stadt Terni zu erreichen, von wo er nebſt feinen beiden 
Söhnen Menotti und Ricciotti durch die italieniſchen Behör⸗ 
den nach Florenz geführt worden ift, — Dir „France“ berichtet: 
Monſerotondo it durch die päpſtlichen Truppen angegriffen 
worden, denen die franzöſiſche Diviſion Dumont als Soutien 
diente. Demſelben Blatte wird verſichert, daß General 11 
ari⸗ 
baldinern gewährte Unterſtützung ſofort zurückzuweiſen. 

Die „Patrie“ meldet aus Rom: General Dumont hat 
bald nach ſeiner Ankunft in Rom die Offiziere der päpſtlichen 
Garniſon empfangen und ihnen feine volle Anerkennung über 
Der General hat 


in Augenſchein genommen und ſeine Zufriedenheit mit denſel⸗ 
ben geäußert. — Depeſchen aus Florenz melden, daß in 


mehreren fali niſchen Städten Demonſtrationen vorgekommen 
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ſind, welche durch die Weigerung der Regierung, auf die Ple⸗ 


biscite der römischen Bevölkerung einzugehen, hervorgerufen 
waren. — „Preſſe“ will wiſſen, der franzöſiſche Geſchäfts⸗ 
träger in Florenz, Villeſtreux, habe { 
dem italieniſchen Cabinet überreichen follen, worin die Räu⸗ 


mung des Kirchenſtaates Seitens der italieniſchen Truppen bis 


zum nächſten Donnerstag Abend gefordert wird. 

Paris, 5. Nopbr. Der „Abend⸗Moniteur“ ſchreibt: Der 
Kaiſer und die Kaiſerin haben ſich heute von Compiegne nach 
St. Cloud begeben. 
piegne geſtern Abend 9 Uhr verlaſſen. Der Kaiſer traf heute 
Morgen 8 Uhr auf dem Bahnhof zu Straßburg ein und ſetzte 
um 9½ Uhr, nachdem er den Dom beſichtig: hatte, die Reife 
nach Beutſchland fort. — Der diesſeitige Geſandte am preu⸗ 
ßiſchen Hofe, Benedetti, iſt nach Berlin abgereiſt. ie 

Paris, 6. Novbr. Der heutige „Moniteur“ meldet: In 
dieſem Augenblick ſind die päpſtlichen Staaten von allen be⸗ 
waffneten Banden gefäubert, 1 
Befehl gegeben, daß die königlichen Truppen, welche bisher 
einige Grenzpunkte des Kirchenſtaats beſetzt hatten, dieſelben 


räumen und gänzlich auf italieniſches Gebiet zurückgehen. — 
en en 15 Figline durch die italieniſchen 
ri 


Garibaldi wurde am 
Behörden verhaftet. mit feinen beiden Söhnen nach 
e Varignano bei La Spezzia geführt worden. 


e italieniſche Regierung hat ſich den Forderungen Franke 
reichs vollſtändig gefügt und zieht ihre Truppen ſofort aus 


dem Kirchenſtaate zurück. Dieſe Nachricht langt gleichzeitig : 
aus Florenz und Paris aus officieller Quelle an. . 
> Sta lien, - 


Florenz, 4. November, Die päpſtlichen Truppen ce 
eſtern mit überlegenen Kräften die Garibaldiner 
onterotondo und Tivoli angegriffen. f 
Kampfe mußten die Inſurgenten ihre Stellungen aufgeben, 
Auf beiden Seiten waren die Verluſte erheblich. Garibaldi 


iſt unverletzt geblieben. — Die Zeitungen veröffentlichen bes 


reits Einzelheiten über den Kampf bei Monterotondo. Hier⸗ 
nach hatte Garibaldi ſich ſchon bereit erklärt, ſich zurückzu⸗ 
ziehen und befand ſich auf dem Marſche in der Richtung nach 
den 
päpſtlicher Truppen angegriffen wurde. 
waren nur 3000 Mann ſtark. Der Kampf war heiß und 
erbittert, Die Verlufte der Freiwilligen find ſehr bedeutend. 
Man ſagt, 500 derſelben ſeien todt oder verwundet. Den 
Verwundeten iſt ſofort Pflege zu Theil geworden. Garibaldi 
hat ſich auf das Gebiet des Königreichs zurückgezogen. Auch 
General Nicotera iſt mit feinen Offizieren ſchon in 
eingetroffen. Die Freiwilligen, welche unter ihm geſtanden 
baben, werden in ihre Heimath zurückkehren. — Die „Italie“ 
ſchreibt: In dem heute ſtattgehabten Miniſterrathe war die 


Rede von der Veröffentlichung der italieniſchen Antwort auf 


die letzte Depeſche Mouſtier's vom 1. d. Daſſelbe Blatt bes 
ſtäligt, daß die Gerüchte von einer Verwundung Garibaldt's 
erfunden ſeien und fügt hinzu, daß nähere Details über den 
geſtern ſtattgefundenen Kampf zwiſchen den Garibaldinern und 
den Päpſtlichen bis zur Stunde fehlen. Das gaxibgldiſche 


Organ, die „Riforma“, räth der Regierung eine Politik der 


bewaffneten Sammlung an. Die „Italie“ hält jetzt die poll⸗ 

tiſche Situation für vereinfacht. 5 5 
Florenz, 5. Nopbr. Die „Opinione“ meldet in ihrer 

zweiten Ausgabe in Berichtigung einer früheren Angabe, 115 


Garibaldi ſich nicht nach Caprera begeben habe, ſondern daß 


derſelbe nach der Feſtung Spezzia abgeführt worden ſei. — 
Die Poſtperbindung mit Rom iſt jetzt wiederhergeſtellt. 8 
Die Anſicht der „Nalie“, daß ſich durch dieſe letzte Ka⸗ 


eſtern eine Sommation 


Der Kaiser von Oeſterreich hat Goms 


Die italieniſche Wach hat 


ſchen 


biterten 
Nach einem erbitterten 


Abruzzen, als er nahe bei Tivoli durch 12,000 Mann 
Die Gaxibaldiner 


Neapel 


= 


laſtrophe, welche die Fahne der italieniſchen Nalionalhelden 
niedergeworſen hat, „die Situation vereinfacht“ habe, wird 
\ ch nun wohl betätigen, obwohl die officiöſen und clericalen 
Organe in Paris noch fortfahren Sturm zu läuten. Am 
meiſten Beachtung verdient dasjenige, was der „Etendard“ 
über die Miſſion Lamarmora's ſagt. Danach wurden deſſen 
255 ſtructionen in Paris nicht ausreichend befunden, zumal die 
Lage bereits durch die Mouſtier'ſche Depeſche geändert ſei. 
Man verlangt Zuſicherungen über den baldigen Rückzug der 
lltalieniſchen Truppen, zu denen Lamarmora nicht ermächtigt 
it, und die man hoffentlich auch in Florenz verſagen wird. 
Nach der „Liberté“ will die italieniſche Regierung mindeſtens 
die Provinz Viterbo behalten. Die Verhandlungen dauern 
übrigens fort und es iſt nicht zu bezweifeln, daß mindeſtens 
für den Augenblick irgend eine Auskunft gefunden werden 
wird. (Vergl. Paris.) 
Florenz, 5. Novbr. In einem Artikel der „Gazzetta uf: 
ſiciale wird officiell ausgeſprochen, daß die italieniſche Regie⸗ 
kung erwartet, daß, nachdem weder Freiſchaaren noch italie⸗ 
niſche Truppen ſich in dem Kirchenſtaake befinden, die fran⸗ 
zöſiſchen Truppen ebenfalls zurückgezogen werden, gemäß 
den Erklärungen des Marquis de Mouftier in der Note vom 
25. v. M. — An dem Kampf bei Tivoli haben nur päpſt⸗ 
liche, keine franzöſiſchen Truppen theilgenommen. — Daſſelbe 
Blatt meldet ferner, daß die italieniſchen Truppen, welche die 
Grenzen des Kirchenſtaates überſchritſen hatten, zurückberufen 
ſind und ſpricht die Hoffnung aus, daß die römiſche Frage 
eine Löſung, welche ſowohl die nationalen Beſtrebungen als 
die Gewiſſen der Katholiken verſöhnen dürfte, finden werde. 
Nach Löſung der gegenwärtigen Kriſe werde die Regierung 
vor dem Parlamente über ihre Handlungen Rechenſchaft ab⸗ 
legen. Das amtliche Blatt ſpricht die Anſicht aus, daß vie 
Regierung, um weſtere Verwickelungen der Situation zu ver⸗ 
Ben die Plebiscite der römiſchen Bevölkerung desavouiren 
mußte. 5 
„ Opinione“ verſichert, daß bis jetzt keine Macht ihre aus: 
drückliche Zuſtimmung zu Frankreichs Vorſchlag, eine euros 
päiſche Conſerenz zur Regelung der römiſchen Frage zu berufen, 
ertheilt habe. Nur Spanien habe den Wunſch ausgedrückt, 
an der Conferenz Theil zu nehmen. Gerüchtweiſe werde ver⸗ 
ſichert, daß Frankreich ſeinen Vorſchlag würde fallen laſſen, 
wenn ſich nur die katholiſchen Mächte an der Conferenz bethei⸗ 
ligen ſollten. — Die „Riforma“ giebt weitere Einzelheiten 
über den Kampf bei Tivoli auf Grund einer ihr zugegangenen 
Mittheiluno, die mit der Unterſchrift mehrerer höherer gari⸗ 
baldiſck er Offiziere verfehen iſt. Hiernach betrugen die Verluſte 
der Freiwilligen 250 Todle und Verwundete und mehrere 
Hundert Gefangene. Der Kampf hat 4 Stunden gedauert. 


Es wird verſichert, daß auch der Deputirte Bertani in die 


Gefangenſchaft der päpſtlichen Truppen gerathen ſei. 
Florenz, 6. Novbr. „Nazione“ meldet, der Miniſter der 
auswärtigen Angelegenheiten habe ein zweites Rundſchreihen 


. 


rignano eine Unterredung mit dem Geſandten der Vereinigten — 
Staaten gehabt. 


Großbritannien und Irland. 


London, 4. Novbr. Die „Anglo⸗Amerikaniſche Corre⸗ 
ſpondenz“ glaubt verſichern zu können, 85 der öſterreichiſche 
Reichskanzler Frhr. v. Beuſt mit ſeiner Reiſe nach London 
die Abſicht verband, die engliſchen Staatsmänner über die 
Politik Oeſterreichs in der italieniſchen Frage aufzuklären. 
Hr. v. Beuſt habe Lord Stanley erklärt, Oeſterreich werde in 
der römiſchen Frage das Prinzip der Nichtintervention befol⸗ 
gen, jedoch, falls eine Conferenz ſtattfinden ſollte, daran Theil 
nehmen. Zwiſchen Defterreih und Frankreich beſtehe eine Elni⸗ 
gung bezüglich der orientaliſchen Frage. — Die Mittheilungen 
des Hrn. v. Beuſt ſind von der engliſchen Regierung befriee 
digend aufgenommen worden, doch ſcheint England nicht aus 
der Reſerve hervortreten zu wollen. 

Das engliſche Parlament iſt auf den 19. November durch 
eine dieſen Abend veröffentlichte Proclamation einberufen. — 
Der Frhr. v. Beuſt iſt dieſen Morgen um 9%, Uhr nach 
Paris abgereiſt und der öſterreichiſche Botſchafter am Hofe 
von St. James, Graf Apponyf, hat ſich gleichzeitig nach 
Wien begeben. 

London, 5. Novbr. Die „Anglo ⸗Amerikaniſche Corre⸗ 
ſpondenz“ meldet, daß in Folge der Theuerung von Lebens⸗ 
mitteln ernſte Unruhen in der Umgegend von Exeter ſtattge⸗ 
funden baben. Die Bäder: und Schlächterläden wurden 
geplündert. Truppen ſind zur Wiederherſtellung der Ruhe 
daſelbſt aus Plymouth eingetroffen. 

Die engliſch⸗amerikaniſche Telegraphen⸗Geſellſchaft zeigt die 
lange erwartete Preisherabſetzung der Kabel⸗Depeſchen 
an. Vom 1. December an beträgt der Preis für 10 Wörter 
(50 Buchſtaben) 5 E 5 s, fünf Wörter (25 Buchſtaben) für 
Namen und Adreſſe ſind frei. Bei Chiffer⸗Depeſchen werden 
die erſten 10 Chiffern mit 5 L 5 s berechnet und für jede 
folgende, wie bei gewöhnlichen Depeſchen, für jedes über 10 
hinausgehende Wort 10 s in Anrechnung gebracht. 


Dänemark. 

Kopenhagen, 2. Novbr. Die zu Dänemark gehörenden 
weſtindiſchen Inſeln ſind an Nordamerika für 14 Millionen 
däniſche Thaler verkauft worden. — Der Marine⸗Director 
Luenſon iſt zum Marineminiſter ernannt. — 4. Novbr. Siches 
rem Vernehmen nach hat die däniſche Regierung von den weſt⸗ 
indiſchen Inſeln nur St. Thomas und St. Juan verkauft, 
nicht aber St. Croix. g 


Vermiſchte Nachrichten. 8 

— [Das große Loos! iſt auf Nr. 42,401 in die Cel⸗ 
lecte des Hrn. Schreiber zu Breslau gefallen. Die Hälfte 
davon hat ein dortiger reicher Kaufmann, ein Viertel iſt aus⸗ 
wärts und ein Vierkel in verſchiedene kleine Theile getheilt. i 
— [Alle drei Hauptgewinne] der Lotterie ſind 
nach Schleſien gefallen; der erſte, wie erwähnt, nach Breslau; 
der zweite von 100,000 Thlr. nach Neiſſe in die Collecte des 
Herrn Seidel; der dritte nach Brieg. Der Malz⸗Extract⸗ 
Fabrikant J. Hoff hat ein Viertel des großen Looſes gewon⸗ 
nen; derſelbe iſt bei der ane ohnehin ſchon 
Narbe Vermögen von 5 Millionen Thalern eingeſchätzt 
worden. 5 


ee nen 


Ein Verbrecher. 
Erzählung von Friedrich Friedrich. 
ortſetzung. i 

„Und das Sibergeld 5 f 


„Das hat mir der Wirth eingewedfetts 5 
Dem war wirklich ſo, denn der Wirth hatte die Geld⸗ 
Be 1175 ungeſähr bezeichnet. 
w Woher habt Ihr die beiden Zehnthalerſcheine?“ fragte 

der Richter weiter. 
Der Gefragte fuhr mit der Hand über die Stirn. Die 
war mit Schweiß bedeckt. Sein Auge blickte ängſtlich. — 
ni habe fie gefunden.“ 

ann?“ — „Geſtern.“ 
„Um welche Zeit?“ — „Es war gegen Abend.“ 
„Um welche Stunde?“ — „Die Stunde weiß ich nicht 


2 „Wo habt Ihr das Geld gefunden?“ 

Der Waldhüter zögerte einen Augenblick mit der Ant⸗ 
wort, bis der Richter die Frage wie erholte. Dann ſprach 
Bier, gi Walde.“ 

\ 17 Ae die Scheine nicht in einer Brieftaſche?“ 
„Nein.“ 

| „Worin denn?“ 


Ba 


genau mehr.“ 


„Sie waren nur in ein Stück Papier gewickelt.“ 
„Wo iſt daſſelbe?“ — „Ich habe es ae als 
ich die Scheine herausnahm.“ 
„Wie fandet Ihr das Papier? Es mußte ja ziemlich 
dunkel ſein gegen Abend?“ 
ie war noch hell genug auf dem Felde, um es zu 
ehen.“ 
„Auf dem Felde?“ — „Ja wohl!“ 
„Ihr ſagtet aber ſo eben, daß Ihr das Papier mit den 
Scheinen im Walde gefunden hättet.“ 


Der Waldhüter wurde immer verlegener. „Dann habe 
ich mich verſprochen, es war auf dem Felde,“ ſprach er; 
auf's Neue mit der Hand über die Stirn fahrend. 

„Wo war das?“ — „Auf dem Wege zum Walde.“ 

„Weshalb ſeid Ihr heute Morgen der Aufforderung des 
Schulzen, ihn in den Wald zu begleiten, nicht nachgekom⸗ 
men?“ fragte der 181 plötzlich auf einen andern Ge⸗ 
genftand überſpringend. 

0 war unwohl.“ 

„Ihr ſeid aber doch bis g drei Uhr heute Morgen 
in der Schenke geweſen.“ 

„Und heute früh ſeid Ihr in Eurem Garten geweſen?“ 

Der Gefragte beſtätigte dies 2 1 8 

Weshalb hattet Ihr den Kopf da noch nicht verbunden?“ 

Mit ſtarren Augen blickte der Waldhüter den Richter 

. an. Es erſchreckte ihn, daß dieſer von Allem wußte. — 
Nochmals wiederholte dieſer die Frage. 

ö „Meine Kopfſchmerzen waren noch nicht, jo ſchlimm als 
päter.“ 

„Wußtet Ihr, weshalb Ihr mit dem Sans in den Wald 
gehen ſolltet?“ — „Ich hörte es.“ 

„Was hörtet Ihr?“ 

„Daß dort ein Todter aufgefunden 55 2 

„Ein Todter?“ — „Ja wohl.“ 

„Kennt Ihr dies Beil?“ fragte der Richter plötzlich, in⸗ 
u er ihm das Beil vorhielt, welches bis dahin der Ak. 
tuar unter dem Node 1 0 etragen. 

Der Waldhüter erbleichte. Erſchreckt bog er ſich . 
SE zer das Blut an dem blanken Eiſen erblickte. 


IR 


„Kennt Ihr dies Beile“ Diet der Bit tal 
„Nein,“ ſtammelte der Gefragte 


„Wirklich nicht?“ Des Richters Augen ſuchten bis in : 


fein Inneres zu dringen. 
„Nein,“ wiederholte der Waldhüter. 
„Steht auf!“ befahl der Richter kurz. 
Der Waldhüter zögerte. 
„Steht auf!“ 
Ane erhob ſich der Mann. 
zu werden; er ſchwankte. 


tem Weinen in die Kammer. Der Waldhütter ſank auf 
das Bett zurück. Die Frau wollte auf ihren Mann zuei⸗ 
len. Der Aktuar hielt ſie zurück. 

„Was haſt Du gemacht?“ rief ſie laut weinend „Du 
Haft uns Alle unglücklich gemacht!“ 

Der Waldhüter 9 nichts. Laugſam erhob er ſich 
und kleidete ſich an. 

Während dem durchſuchte der Richter, von dem Aktuar 
unterſtützt, ſorgfältig Kammer und Stube. 
nichts Verdächtiges weiter. 

„Folgt uns,“ rad) dann der Erſtere und ſchritt aus 
dem Hauſe der Schenk 


e zu. ; ea 
5 Fortlehung folgt. : Kara 
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enthaltend die höheren Gewinne bis inelusive 200 Thlr. 


Fun geben die gezogenen Kummern, weben Rang: n Nauen mt! Aus ſchliuß 


dier kleinern Wewinne, nach dem Staatsanzeiger. 
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4. Klaſſe 136. Klaſſen⸗Lotterie. 
: Ziehung vom 4. 1 
1 Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 
4 Gewinne von 2000 Thlr. auf N 18864 37703 
57405 75635. 


nn 


50 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 1123 1670 2017 


5445 13464 17233 18843 18858 20525 20910 21244 21726 

22975 23667 24689 28181 20285 29919 31845 33270 33837 

43659 43929 45049 48995 51111 51836 52532 54185 55195 

57129 58444 67117 70073 70683 73084 74858 77832 77940 

8915 18 91849 80967 81552 83566 83744 83917 85522 86020 
52 


24007 28255 28675 31973 32760 33194 34167 34986 35364 
36668 38419 38644 45172 45939 46634 48079 48481 51267 
53354 54705 58425 59952 59992 61699 63474 66647 67810 
69323 69410 70888 72866 80411 80922 81462 82032 82697 


Senn 82821 83466 
ne zu 200 auf Nr. 4685 7867 8969 


65 Gewinn Thlr. 
9677 10099 11135 12435 15787 14610 14915 15882 18266 


19111 19649 19972 19982 20507 22499 24699 26036 27050 


28357 30211 30651 30905 33749 33750 33991 34015 35209 


35469 35883 36677 37145 40650 41193 42434 44470 46218 
48556 48839 50359 53195 53421 58869 58981 60979 66536 


68162 69350 69790 72557 72687 74881 75439 75893 77147 
77721 84675 86653 88208 89220 90755 91553 94312. 
Ziehung vom 5. November. 
Der 2. Hauptgewinn vou 100000 Thlr. auf Nr. 1 
1 Hauptgewinn von 10000 Thlr. auf Nr. 55187 
1 Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 12860. x 


w 


Es ſchien ihm ſchwer 
Seine Frau drängte ſich in dieſem Augenblicke mit lau- 8 


Sie fanden > : 


Ziehungsliſte der Königl. Preuß. Klaſſen⸗ Lotterie. N 


51 Geiin zu 500 Thlr. auf Nr. 4156 6152 9948 er 
10147 12740 13985 15033 17342 18956 19855 20544 218831 


* 

2 Gewinne von 2000 Thlr. auf Nr. 55711 82637, 
39 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 1854 4083 4612 
11641 12572 15568 16123 22210 23590 24836 25034 26627 
28197 36804 37111 38151 40588 42072 49324 53032 54730 
55827 55868 56236 59141 63725 67103 67765 69548 70288 
174091 75060 77627 79376 79881 83671 84819 89778 90000. 
45 Gewinne zu 300 Thlr. auf Nr. 56 3670 5374 7320 
9321 11770 14716 16199 16690 17917 21654 23242 23939 
99091 26953 28314 29273 31799 33084 33207 36690 36847 
37935 42534 43988 51344 51465 53133 59067 61807 62288 
66648 69051 69586 69791 69973 71338 73921 74842 76289 

78275 87063 87376 91474 92689. / 

52 Gewinne 88 200 Thlr. auf Nr. 610 1119 2228 4669 
12345 11211 12858 14222 15939 16448 22804 23309 28723 
28811 29434 30654 32014 32134 36731 38226 38731 40794 
422094 42239 44346 46485 46586 46621 49817 51528 52419 
523470 52515 54533 56532 57184 61612 63902 66629 66685 
59328 72765 76072 76138 76956 78844 80866 84269 87562 

90787 91863 93138, 


Gebirg 
2 Auf der Gebirgsbahnſtation Waldenburg können vorläufig 
Perſonen und Güter noch nicht 5 reſp. allge 

werden. Es müſſen daher einſtweilen nach Waldenburg ohne 
nähere Bezeichnung adreſſirte Güterſendungen, ſowie auch Rei⸗ 
ſende von und nach Waldenburg ihren Weg über Liegnitz auf 
der Breslau ⸗Schweidnitz⸗ Freiburger Eiſenbahn nehmen, für 
pelche Tour die Tarifſätze höher zu ſtehen kommen. Wenn 

bei Sendungen ausdrücklich auf dem Frachtbriefe vorgeſchrieben 
wird, daß ſie über die Schleſiſche Gebirgsbahn na alden⸗ 
burg befördert werden ſollen, ſo können ſe von der Eiſenbahn 
nur bis Dittersbach transportirt und von dort aus den Em⸗ 
f 0 zur Abrollung avifirt werden. — Die in dem Tarife 


s bahn. 


r die Schleſiſche Gebirgsbahn für Waldenburg ausgeworfenen 
R arifſätze finden daher vorläufig keine Anwendung. Ausge⸗ 
nommen jind allein die Kohlenſendungen, welche nach den ge⸗ 
troffenen Einrichtungen ſchon jetzt die Station Waldenburg 
paſſiren und dort von der Eiſenbahn been werden. 


Ztg.) 


f Abgeordneten⸗Wahl. 

8 Hirſchberg, den 7. November 1867. 
Bei der heute hierſelbſt ſtattgefundenen Wahl zweier Ab⸗ 
= für den Wahlkreis Hirfhbierg-Shdnau er: 


hielten im erſten 1 von 318 abgegebenen Stimmen 
Herr Landrath von ene 227 und Herr Apotheker 
Großmann 89; im zweiten Wahlgange von 314 50 5 
nen Stimmen 715 Kreis⸗Gerichts⸗Rath Richter 210 und 
Herr Apotheker Gro 12 102 Stimmen. Die übrigen Stim⸗ 
men waren vereinzelt. Die Herren: Landrath v. Grävenitz 
und Kreis⸗Gerichts⸗Rath Richter ſind mithin für den Wahl⸗ 
kreis Hirſchberg⸗Schönau als Abgeordnete gewählt. 


e rer DuenAhrennewnrauaıh fnar "eaksemenc reneresereertenereide 


; Hirſchberg. 

„So ausreichend auch die Localitäten der piefigen gerichtlichen 
Criminalabtheilung in der Prieſtergaſſe find, ebenſo unzuläng⸗ 
lich, ſo wenig zweckentſprechend und unſchön ſind die Räum⸗ 
lichkeiten des Civilgerichts in der Gerichtsſtraße. In Aner⸗ 
kennung des letzteren Uebelſtandes iſt auch bereits höheren Orts 
auf einen Neubau Bedacht genommen worden. Die Civilab⸗ 
theilung ſoll an das Criminalgeriht angebaut und der Bau 
begonnen werden, ſobald — vermut 1 nächſten Jahre — 
er Etat des Juſtizfiscus die erforderlichen Mittel disponibel macht. 


2376 


erregend. 


1 5 
Gegenwärtig iſt der bezügliche Baufonds ſchon in beträchtlicher 
Höhe in Auſpruch genommen, und wird noch ein Aare 
erheiſchen, da mit dem Wachſen des Geſchäftsverkehrs 0 55 
eine Vergrößerung der gerichtlichen Geſchäftslocalſen faſt 

überall erforderlich wird. . a 


(Ueber die diesjährigen Ernte⸗Ergebniſſe im Rieſengebirge 
iſt in der am 17. Oktober d. J. zu Hirſchberg abgehaltenen 
Sitzung des landw. Vereins eine Zuſammenſtellung erfolgt, 
über welche wir einige erläuternde Bemerkungen vorausſchicken. 
Selbſtverſtändlich iſt es für jeden Landwirth, daß die Ein⸗ 
ſchätzung der Ernte vorläufig nicht in abſoluten Zahlen feſtge⸗ 
ſtellt werden kann, weil eine ſolche Schätzung erſt nach dem 
erfolgten Geſammt⸗Ausdruſch geſchehen kann, Die vorläufige 
Einſchätzung beruhet nur 1 dem Probe⸗Ausdruſche und auf 
der dem Landwirthe innewohnenden Erkenntniß und Erfah⸗ 
rung, ob die Ernte in Rückſicht auf den Durchſchnitt früherer 
Jahre denjenigen Erwartungen entſprochen hat, auf welche er 
11 hätte rechnen kͤͤnnen. Wenn die erwartete Ernte 
— bon Bech wird, läßt ſich das Mehr oder Weniger in 


Dezimal⸗Bruchtheile ausdrücken. Hierauf gründen ſich die 
Ernte im Gebirge die nachſtehenden Zahlen: f 
Weizen an Körn. 0,68, an Stroh 0,92. Gewicht 75 K. p. pr. Schfl. 
Roggen 0,83 0,87. 79 

Gerite = =: 0,83 UNS Nee ö 

Hafer = 0,89°:2.2.::- 0,9637, == doer 

Erbſen = 1,01 2: 2% 

Kartoff.z = 0,88 


. : E 5 
Hiernach ſtellt ſich ache daß im hieſigen Gebirge eine 
Mittelernte an Körnerfrüchten nicht erreicht worden. 


Theater. * 
Das Intereſſe für das Theater wid jetzt ein regeres. Wir 
beſuchten daſſelbe am Dienſtage nicht ohne Spannung, welche 
beim Erſcheinen des Direktors An SON Frack, verbunden 
mit der Entſchuldigung, daß Frl. Kolh aus St. Gallen nicht 
erſchienen und Frl. v. Rohwedell die Rolle der „Pompadour 
im „Narciß“ zu übernehmen genöthigt ſei, etwas herabge⸗ 
ſtimmt wurde. Wir müſſen die Boritellun jedoch als eine 


c pelangene regiſtriren. Hr. Themme n uns ſchon von früher 
e 


ekannt, debütirte hier in der Titelrolle zum erſten Mals mit 
vielem Erfolge, das Intereſſe der Zuſchauer im 1 8 Grade 
eberall ſtand der Künſtler auf der Höhe der Rolle 
in der Behandlung des Dramatiſchen und der wildaufbrauſen⸗ 
den Leidenſchaft. an allem that ſich die elementare Kraft 
der Natur kund, welche den herbiſchen Grundzug des rat : 
ters, von der wärmſten Unmittelbarkeit zum trotzigſten Unge⸗ 
tüm und dem tödtenden Haſſe verkörperte. Frl. v. Rohwedell? 

a, wie wird fie die „Pompadour“ ſpielen, fie, die wir meiſt 
nur als kleinen neckiſchen Kobold zu ſehen gewohnt ſind, — 45 
hieß es. Doch wie gegen alle Erwartung war ihr Auftreten; 
ein Beweis großer vielſeitiger Begabung, ein Triumph der 
beliebten Künſtlerin, welche auch im Dramatiſchen zu zeigen 
verſtand, daß ſie von der Macht der großen Aufgabe durch: 
drungen war, während Frl. Löhn (Dempiſelle „Doris“) ihr 
Gefühl für das Schöne und Erhabene im Drama erkennen ließ 
und — was vorzüglich hervorzuheben iſt — die höchſte Schilde⸗ 
rung der Leiden und des Pathos nicht bloß durch die materi⸗ 
elle Kraft des Affekts erreichen zu können glaubte, Am Schluß 
wurden Hr. Themme a v. Rohwedell u. Frl. Löhn gerufen. 
Man verließ ſehr befriedigt das Haus. E. 


A —— — nee en —— 


p. Warmbrunn, 6, November. lunglücksfäl le 
Ein Bauergutsbeſitzer in Reibnitz läßt eine große Eiche ® 


IM alen. Nachdem die Wurzeln zum größten Theil vom Stamm 
abgehauen, i 


wird dabei ein Bein au ee i i 

Auf der See ner traße een: fuhren vor einigen 
Tagen in der Dunkelheit zwei ſich begegnende Wagen ſo in⸗ 
einander, daß die Deichfelfpipen tief in die Bruſt der Pferde 


1 15 
ißhandlung.] Am Sonnabend gr Abends ein 
einer Arbeit in 


2 Den größten Eifer legt offenbar Warmbrunn an den 1.90 10 
0 


 einsige Fahrbrücke. 


— — 


. Familien- Angelegenheiten. 

Ein, Veerbindungs⸗Anzeige. 5 
und em 3 a empfehlen ſich allen Freunden 
a ne a 1 8 

ER Arie neißer geb. Schier. 

a Hirſchberg und Lauban. 5 
Entbindungs⸗Anzeigen. 

edc ech IBERPRRTRERRE 


J 12801 Statt 0 Meldung.) : 
Die am 6. Nov, erfolgte glückliche Entbindung feiner G 
Betterma 


lieben Frau Emilie gb. un von einem ge⸗ B 
G ſunden Jungen zeigt . u. Freunden hiermit & 
an: A. Jäuſch, Poſt⸗Exp. in Ketſchdorf. G 
e eee eee 8800 
71. Heut früh 4½ Uhr mich meine geliebte Frau 
Erneſtine geb. Wi durch die Geburt eines ger 
ſunden im e 5 igt. Poſ⸗ weit > 
g . Wagner nigl. Poſt⸗Expediteur. 
Mapwaldau, den 5. November 1867. 


Todes ⸗ Anzeigen. 


12882. Heut Abend 9%, Uhr ſtarb plötzlich am Lungenſchl 
unſere 1212 Tochter ie: an Werthe. = jalag 


Hirſchberg, den 3. November 1867. 


Verw. Brauermeiſter Scholz 
geb. Friedrich 


\ 102 
und Familie. 


12732. Vergangene Nacht 12 Uhr verſchied ſanft und ruhig 
unſere geliebte 20 ter, Schweſter und Schwägerin 8 
milie Mende, 
im Alter von 20 Jahren 6 Monaten 19 Tagen. 
Dieſe Anzeige allen Freunden und Bekannten ſtatt jeder be⸗ 
ſonderen Meldung. Die Hinterbliebenen. 
Lomnitz bei Erdmannsdorf, den 3. November 1867. 


Am 5: d. flach seng schul ung deere am P cle 
m 5, d. ſtarb p nell und Unerwartet am 
unſer inniggeliebter ne der Briefbeutel Liſerant Autor 


Link, im 71. Lebensjahre. Groß iſt unſer Schmerz, denn wir 5 


beklagen in ihm einen treuliehenden en 
Mit der Bitte um ge Theilnahme für unſern unerſetzlichen 
Verluſt. ie trauernden Hinterbliebenen. 
Schmiedeberg, den 7. November 1867. 


Worte wehmüthiger Erinnerung 


an unſern unvergeßlichen Gatten und Vater, den geweſenen 
auergutsbeſitzer 5 


Gottlob Elßel in Neundorf 
am Greiffenſtein. 
Er ſtarb am 5. November 1866 nach kurzer aber ſchwerer 
Krankheit in dem Alter von 61 Jahren. — Zugleich gedenken 
wir auch unſerer heimgegangenen guten Verwandten u. treuen 
Freunden, des Bauers 


Gottlob Schäfer 


und ſeines Sohnes Br 

Traugott Schäfer hierfelbfl, 
welche der Tod unter Jahresfriſt mit unſerm guten Vater 
da oben wie auf dem Gottesacker vereint hat. Holdſelige 


reunde im Leben ſind auch im Tode nicht geſchieden! E 
8 Andenken bleibe im Segen! W = 2 


Ein Jahr iſt hin, ſtill floſſen unſre Thränen; 
Sie ſchlafen ſanft, nach denen wir uns ſehnen; 
Sie kehren nie in Haus und Hof zurück! 

Wir Hinterlaſſnen denken an die Lieben, 
Ein Troſt von Jeſu iſt uns doch geblieben: 


Einſt Wiederſehn! erhöht des Himmels Glück! 


J. Haus und Hof da war's IM leer, fo. öde; 

er Vater fehlt, der Thränenblick ward blöde; — 
Die Liebe hat den Guten ſchwer vermißt; 

Er ſchläft auf Friedhofs tiefen, ſtillen Räumen, 
Sein freundlich Bildniß ſteht in ſel gen Träumen 
Vor unſerm Lager, fo verklärt es ft. — 


Wir geh zur Gruft, still bleibt es um den Hügel; 
Die Ruhſtatt ſchließt ein unverletzbar Siegel; — 

Kein Freund, kein Vater ſpricht ein tröſtend Wort! 
Die Llebe weint, geht heimwärts ſtill bellommen. 

Ein Wort vom Himmel: weint 112 um die Frommen! 
Früh oder ſpät geht ihr und ſeht ſie dort. 


Es ſtieg der freie Geiſt auf Himmelshöhen; 
Dort wollen wir Dich, Vater, wiederſehen, 
Weil wir hienieden Dich FE fehr geliebt. 
Gott weiß, daß unſre Liebesflammen brennen; 
Der Himmel gebe Dir, was wir nicht können, 
Weil Du als Vater treu die Pflicht geübt! — 
Drei gute Freunde ſchlafen nah beiſammen; — 
Solch Treu und Glauben nur vom Himmel ſtammen, 
Die Ihr gehalten habt auf Erden hier. 

Drei Hügel find vor allen uns jo heilig, 
Ees ſtarb ein Freund dem andern nach ſo eilig; 
Diie Glocke klang: „Heut mir und morgen Dir! —“ 


x BON Traugott Schäfer ging voraus die Straße, — 
nd dies ekgriff den Vater in dem Maaße, 
u ſagen: „Traugott holet mich bald nach!“ 
n vierzehn Tagen war das Wort erfüllet, 
nd Elßel ward wie Schäfer ſanft umhüllet 
Vom Sterbekleid, weil auch das Herz ihm brach. — 


Es kam dazu bald noch ein dritter Schläfer, 
Drei Vierteljahr darauf ſtarb Gottlob Schäfer, 
Und keiner hatte lang geſiecht, gekrankt. 

Der letzte gab dem erſten das Geleite, 

Ward bald dann auch des Todes ſichre Beute; — 
Doch habt ein ſchönes Ziel Ihr wohl erlangt! — 


Zwei ſchöne Namen habet Ihr getragen: 
Ja, „Trau⸗Gott, 8 6 
Wer Gott vertraut, ihn auch im Leiden lobt, — 
Wie einſt ein Hiob dort in e Tagen, 
Der hat die heil gen Namen hier mit Recht getragen, 
Wenn auch des Schickſals Wetter ihn umtobt. — 


„Die Freundſchaft hält euch ewig feſt umſchlungen! 
5 a eid durch Sch 
O ſchön muß ſein, vor Gottes Thron jo ſchön!! 
O betet dort für uns, die Ihr verlaſſen, 
Daß wir im Leid uns männlich können faſſen, 
Und Euch im Geiſt — verklärt recht glücklich ſehn! — 
Der Kirchhof birgt die Hülle nur, die Schläfer; — 
Der Geiſt des Elßel und der beiden Schäfer, 
Sie ſchweben um den Thron im Seraphsglanz! — 
Dank Euch für Alles, was Ihr uns genden! — 
9 6 Euch von aller Erdennoth geneſen, 
13 Engel dort im freien Geiſterkranz! — 


Was ſagen wir? wir reden mit den Todten. — 
Wer giebt ſich her zu unſerm Himmelsboten? — 
Wer krägt nach oben unſern Gruß und Dank? 

1 Es naht ein Engel mir in ſchönen Träumen, — 

Gott ſendet ihn aus heil'gen Himmelsräumen; 
Der trägt zum Himmel meines Herzens Drang. — 
Das ſei mein Troſt in ſtillen Trauerſtunden: 

is Der Himmel ſpendet Balſam für die Wunden, 

= Die uns das Schidjal hier auf Erden ſchlug. — 
Drum wein nicht mehr um Freund und um den Vater! 
Gott und ſein Wort ſei fortan Dein Berather! 
Das giebt mir Kraft und Licht und Troſt genug. — 


Neundorf am Greiffenſtein, den 6. November 1867. 


merz und Tod zum Heil gedrungen. — 


8 „Die hinterl. Wittwe Marie Noſine Elſtel 
8 5 geb. Eckert f 
12809 nebſt zwei Töchtern und einem Enkel. 
Nebſt drei Beilagen. 


ott⸗Lob““ — uns viel Gutes jagen! — 


1275. Trauernder Nachruf 
an unſre geliebte, unvergeßliche Tochter und Schweſtei 
An gu ſte, . 

Gattin des Herrn Guſtav Hildebrandt, Schieferdeckerm 
in Berlin, welche am 9. November 1866 daſelbſt ſtarb. 


Du ruh'ſt, geliebte Tochter, theure Schweſter, ſchon ein Jahr 
Von Deiner dena fern, in ſtiller friedenvoller Gruft. > 8 
Auf Deinen Grabeshügel ſchien die Sonne hell und klar 
Und Blumen ſchmückten lieblich ihn mit ſüßem Frühlingsduft, 
Doch blutet noch in ſeinen tiefen Wunden unſer Herz 
Und hat noch nicht erlangt des Troſtes Kraft in ſeinem Schmerz 


Er kehret wieder, jener Trauertag, der unſer He 73 5 
Durch deinen Heimgang hat erfüllt mit Name Weh, 
Und heut ergreift auf's neue uns der herbe Trennungsſchmerz 
Und thränenvoll blickt unſer Auge zu des Himmels Höh. 
Dein treues, ſanftes Kindesherz, es ſchläget nun nicht mehr, 
Und traurig iſt's für uns hienieden jetzt und öd' und leer. 125 


Das Kind, das Du mit Mutterliebe an die Bruſt gedrückt, 
Das unſre Freude war und en es, Gd ; 
Es 105 wie eine Knospe, von des Sturmes Weh'n gekni , 

Staub geſunken und iſt dort, wo man zurückkehrt nie, 
Es iſt Dir ub ene und iſt mit Dir im Tod vereint 
Von uns und ſeinem Vater thränenreich und heiß beweint. 


Wie oft, ach! ese Dein wir ſehnſuchtsvoll gedacht 
Seit Du verließeſt uns, die Eltern, und Dein Vaterhaus!“ 
Wie oft floß Thrän' auf Thräne, ſeit die dunkle Todesnacht 
Dich uns entriß und führte in das ew'ge Himmelshaus. 
Wir tragen noch und werden immer um Dich tragen Leid, 
Und unſer Sehnen kann nie ſtillen ſelbſt die Macht der Zeit. 


Je, unergründlich walteſt Du, o Gott, in dieſer Welt, 
u beugft das arme Menſchenherz zuweilen gar-fehr,tief, „ 
Du nimmſt ihm plötzlich weg, was ſeiner Seele wohlgefällt, 
Und läſſeſt jterben, was Dein ſchaffend Wort in's Leben rief, 
Du nahmſt auch unſers Herzens Luſt und Troſt u. Freude hin 
Und haſt's gethan nach Deinem treuen, weiſen Vaterſinn. 


Darum, ſo ſchauen wir bei unſerm Schmerz zu Dir hinauf, 
So wo droben unſre theure Tochter ewig bei Dir weilt, 
Dorthin, wo einſt auch unſers Erdenlebens kurzer Lauf 
Nach dieſer Zeitlichkeit, wenn Du gebeutſt, zu Ende eilt. 
Der Blick nach oben iſt es, welcher Troſt 1 uns giebt, 
Wo wir ſie wiederſehn, die unſer Herz ſo innig hier geliebt, 


Drum dort erwartet uns ein freudenvolles Wiederſehn, 
Dort finden wir die Lieben, die der Tod uns hier geraubt. 
Dort weiß man nicht von bitterm Scheiden, e 1 1 
e 'n, 5 
Dort ſchaut man wonnevoll, was man hienieden hat geglaubt, 
Drum ruhe ſanft, o Theure, ar: nach kurzem Erdenglück, 
Bis uns der Tod dann führt zu Dir, in Deinen Arm zurlid, 


Crommenau, den 9. November 1867. 


Gottlieb Wiesner, Gerichtsſcholz, als Vater, 
Eleonore Wiesner, als Mutter, 3 
Mathilde Wiesner, als Schweſter. 


Erſte Beilage zu Nr. 90 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
a 5 g 9. November 1867. 5 a ee 3 


1 


822 


Schmerzliche Erinnerung 
am Jahrestage des Todes unſeres innigſtgeliebten Gatten, 
Vaters und Großvaters, des Fleiſchermeiſter 


Ehriſtian Gottfried Kloſe, 


geboren den 15. Januar 1790, geſtorben den 8. Novbr. 1866. 


Ein Jahr ſchon ruheſt unter Gottes Erde, 
Geliebter Gatte, Vater, Du! 

Der harten Krankheit Schmerzen und Beſchwerden 
Verſüßt Dir Gott nun in der ſel gen Ruh; 
Schenkt Dir vor ſeinem ew' gen Thron 

Für Deine Redlichkeit den Gnadenlohn. 


Die Liebe folget Dir, obgleich Du auch geſchieden, 
Denn ſie iſt ſtärker noch, als ſelbſt der Tod; 

Sie folgt Dir nach in jenen Himmelsfrieden 

Und findet ſich an jenem Morgenroth: 

Dann wird der Glaube uns zum frohen Wiederfinden 
In jener ſchönen Welt, wo alle Schatten ſchwinden. 


So ſchlafe ſanft! o Vater, ruh' in Frieden! 

Verſchlafe Du die Leiden dieſer Zeit! 

Wir folgen nach, — uns Allen iſt beſchieden 

Die Stätte dort in jener Ewigkeit. — 5 
Die Hoffnung bleibt, daß uns nach dieſer Erde Wehen 
Die Heimath winkt — und dort ein Wiederſehen. 


Hirſchberg. II2767 Die Hinterbliebenen. 


12776. 


Wehmuthsvolle Erinnerung 
an meine ewig theure 


Auguſte geb. Wiesner, 


die mir nach kurzem Erdenglück am 9, November 1866 durch 
den unerbittlichen Tod plötzlich entriſſen wurde. 


Einſam wandle ich und trauernd meinen Lebenspfad; 

All' mein Hoffen, all' mein Glück liegt in des Grabes Schoß. 
Ach! wo it ie nun, der 1 ee de Saat? 

Ach! fie iſt bedeckt mit ſtiller Todtengrüfte Moos! 


Welch' ein Jahr der tiefiten Trauer haft du mir gebracht, 
b mit deinem Wechſal nen reud! und Leid! 
Was mir Freude war, haſt du geſenkt in Trübſalsnacht 
Und haſt mir genommen meines Daſeins höchſte Freud'. 


lötzlich mußte ſterben, die mir ſchenkte Herz und Hand 
Zu dem ſchönen Bunde, den die treue Liebe krönt, 

Welk iſt nun der Freude Blumenkranz, den ſie mir wand, 
Und am Grabe iſt's, wo heut mein Klagelied ertönt. 


Nicht genug, daß Dein ſo treues Herz im Tode brach, 
Daß gelöſt der Bund, der unſers Glückes Krone war, 
Denn Du zogſt den zarten Säugling auch in's Grab Dir nach, 
Daß er weile jenſeits unter Gottes Engelſchaar. 
Nicht genug, daß zwei mir theure Herzen ich verlor, 
Dicht der Opfer forderte des Todes ut Macht. 
Wieder öffnet ſich des dunklen Grabes Baur Thor, 
Und es ſank das theure Vaterhaupt in Todesnacht, 


e 
Doch ich blick auf jene Ruh, die kein Gerduſch 


IB. 
i Bahnhof mit 


Und ſo ſteh' ich jetzt von ſtetem Weh' gebeuget da, Ber 
Denk an's Grab, wo jeglich Erdenungemach age Er 
Unerforſchlich ift, was mir vom Herrn allhier geſchah; + 
mehr ſtört. 
Ewiger, dich ruf ich an, erhöre gnädig mich. 

Ach! geprüfet haſt du mich mit 1 Kreuzeslaſt. 

O jo gieb, Herr, daß doch dieſe Banden nen ſich, 8 
Da du meinen dunklen Erdenpfad umſchloſſen I t. f 
Hilf, Herr, und gieb Stärkung mir aus deiner Himmelshöh', 
905 ich chriſtlich trag' und im Glauben harre treulich aus. 
Laß mir leuchten deines Wortes Licht, bis ich dann ſeh' 
Wiederum die Lieben all' in deinem Vaterhaus. 


Berlin, den 9. November 1867, 


Guſtav Hildebrandt, Schieferdeckermeiſter, 
als trauernder Gatte und Vater. Be 


Amtswoche des Herru Subdiakonus Finſter 
(vom 10. bis 16. November 1867). . 


Nachmittagspredigt: Herr Archidiak. Dr, Peiper. 


N Getrau t. 8 
Hirſchberg. D. 4. Nopbr. Wwr. Carl Opitz, Häusler u. 
Schuhm. in Naimalbau, mit Igfr. Beate Dita Strau⸗ 
— D. 5. 3a Aug, Kunze, Maſchinenarb. am biefigen 
art, Emilie Hornig. RE 
Sirfähberg. B. 20, Seuthe an Schuhm. L., 
Hirſchberg. D. 20. Septbr. Frau Schuhm. Hornig e. T, 
Hedwig Emilie. — D. 3. Oktbr. Frau uc Mar- 
pert e. S., Georg Paul Friedr. — D. II. Frau Frachtfuhr⸗ 
mann Bettermann e. T., Ida Aug. — D. 18. grau, img 8 
gef. Gottſchalt e. T., Paul. Aug. Bertha. — D. 31. Frau Wa⸗ 
genbauer Wipperling e. S., Carl Rob. Wilh. Max. = 
Grunau, D. 29. Oktbr. Frau Häusler Fiſcher e. T, Er: 
neſtine Pauline. ER, 
Kunnersdorf. D. 9. Septbr. Frau Maurer Mattern e. 
S., Carl Friedr. Heinr. — D. 11. Okt. Frau Bäcker Meißner 
e. T., Wilh. Bertha. RER 
Sietäh here in 0 & 
Hir erg. D. 3. Nopbr. Herr Caspar Mertin, Pfeffer⸗ 
tüchlermſte, 69 J. 10 M. 1 T. — Igfr. Henr. Paul. Vale, 5 
ält. T. des verſt. Brauermſtr. Hrn. Scholz zu Poltwitz, 33 J. 
2 M. 11 T. — Friedr. Wilh. Guſt, S. des Schneider Komm, 5 
3 M. 2 T. — Rud. Knoblauch, Schuhmachergeſ. aus Droſſen 
bei Frankfurt a. O., 30 J. ad 


—— — . 


Literariſches. a 9 
11906, Soeben erſchienen u. ſind durch alle Buchhandlnung 


zu beziehen; Gedi te 10 7 


von Tudwig Schweitzer. Be 

Preis broſch. 1 Thaler, eleg. geb. 1 Thaler 10 Sgr. 
nder We. Noſenthal'ſhen Buchhdl 

der M. Oſentha en 1 8 

de Snlns Bergen). a 15 


10 8 — 


DteSeuſche, Franzöſſſhe und Englifce 
Leihbibliothek 


der M. Roſenthal chen Buchh. 
(Julius Berger.) 


8 

55 
7 

I 


Abonnements zu den bekannten ſehr billigen 
Bedingungen; Katalog nebſt 2 Nachträgen 2 ½ ſgr. 
Die neueſten Erſcheinungen der Romanliteratur 


werden ſtets ſofort angeſchafft. 12788. 

12821. Soeben ben und iſt in Neſener's Buchholg. 

(Oswald Wandel) in Hirſchberg zu haben: 

Praktiſche Waarenkunde 
a in Wort und Bild, 

enthaltend Abbildungen u genauer Beſchreibung und Cha⸗ 


5 


E rakteriſtik aller wichtigen kaufmänniſchen Handelsartikel 
für Kaufleute und Fabrikanten 

. von Dr. A. Lachmann. 

Mit 73 Tafeln colorirten Abbildungen. Zweite Auflage. 

ſchm. 4. Eleg. broch. 1. Lieferung # 10 Sgr. 


2 


Hirſchberg, den 13. November 1867, Abends 8 Uhr. 
: In Arnold's Saal: 


es Hirſchberger Männergeſangvereins 
nter gütiger Mitwirkung hieſiger und auswärtiger Sänger 
und des Herrn Muſik⸗Director Elger und ſeiner Kapelle. 


Prog ra m m: 


1 a £ I. II. 

a tgeſang an die Künſtler Kriegers Gebet Franz Lachner. 
15 ac Mendelssohn Bart Keinen Fußbreit deutſches Land 
Sängers Heimath J. Tſchirch Rudolph Tſchirch. 

Mag auch die Liebe weinen Reiters Morgenroth 


8 0 S Cech = = nern 
Deutſches Schwer Deutſches Siegeslie 
55 Ahe C. Schuppert Wilhelm Tſchirch. 


Kaſſenpreis 10 Sgr. Einzelne Billets a 7½ Sgr. und 
amilien⸗Billets für drei Perſonen 2 15 Sgr. ſind in Wendt's 
ufitalien-Handlung und Edom's Conditorei, ſowie per Sub: 
nu: zu haben. f . 
Der Nettoertrag ſoll der Sammlung zur Errichtung eines 
Denkmals für den entſchlafenen Dirigenten des Vereins Julius 
Tſchirch zufließen und bitten wir ergebenſt um zahlreiche 
Betheiligung. Der Männergefang:Berein, 


5 
192 


den 1 The 
Man Öefaun und Zanım 3 Atzen von Carl Haffner. 


1 


2380 


Baumert hier ſollen die 


— 


12904. Die diesjährige Generalverſammlung des Vereins zur 
Unterſtützung hilfsbedürftiger evangeliſcher Schullehrer⸗Wittwen 
und Waiſen der Hirſchberger Diöceje findet in Verbindung mit 
der General ⸗Lehrer⸗Konferenz am 13. d. M., Vormittags 10 
Uhr, ſtatt. Die Herren Bezirksvorſteher wollen ſich um 9 Uhr 
zu einer Vorberathung einfinden 

Hirſchberg, den 7. November 1867. 


Der Vor ſt and. 


Frauen = Verein. 


Im Vertrauen auf Gott und die Mildthätigteit der Bewohner 
Hirſchberg's, wollen wir auch dieſes Jahr noch andern bedürfti⸗ 
en Kindern, außer den 50 Mädchen der Anſtalt eine Weihngchts⸗ 
eude bereiten; wir richten daher an die theilnehmenden Wohl⸗ 
thäter des Vereins die dringende Bitte, uns ihre Liebesgaben 
an Geld oder Sachen recht bald zukommen zu laſſen. 
Weitere Meldungen von Kindern können aber nicht berück⸗ 
ſichtigt werden. Die Geſchenke nehmen entgegen: 
Schildauerbezirk: 1 Lampert. 
Kirchhezirk: Frau Paſtor Henckel. 
Sandbezirk: Fräulein Haelſchuer. 
Bober⸗ und Wann Frau K. Zander. 
Schützenbezirk: Fräulein Flie el. 
Langgafienbezirk: Fräulein Mittag. 
Burgbezirk: Fräulein Lorenz. 
Ober⸗Vorſteherin: Antonie Ticherner geb. von Kezewska. 
Der Vorſtand. 


12631. Näcfte Gewerbe Vereins: Sitzung in Hirschberg 
den 11. Novbr. 1867, Abends 7½ Uhr. tung in Hirschberg 


Lan dwirthſchaftlicher Verein. 


12753. Sitzung den 14. November d. J., Nachmittags 
2 Uhr, zu Hirſchberg im Gaſthofe zum „deutſchen Haufe.“ 
2 „Ordnung. 

Ueber die br der Ringelwalze. 

b e der Vereinstage für 1868, 

agesfragen. 
Der Vorſtand. 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 


0487. Bekguntmachung. 5 
Auf Antrag des konzeffionirten Pfandverleihers Herrmann 

ie bei dem Letzteren e d 
1 10 


ſeit länger als ſechs Monaten verfallenen Pfänder, als: 1 


Silber, Uhren, Kleidungsſtücke, Bett⸗ und Tiſchwäſche u. 
verſteigert werden. 5 BEN 

Hierzu iſt auf den 18. November 1867 und folgende 
Tage, Vormittags 9 Uhr, im gerichtlichen Auktions⸗ Lokale 
Termin angeſetzt. 4.3 „ To 

Die Pfänder, welche vor dieſem Termine we eingelöſt 
worden, werden in demſelben verkauft, aus dem Erlöſe wird 
der Pfandgläubiger befriedigt, der etwa verbleibende Ueber⸗ 
ſchuß aber an die Armenkaſſe abgeliefert werden. 

Hirſchberg, den 12. September 1867. 

Der gerichtliche Auktions Kommiſſarius Tſchampel. 


12712. Bekanntmachung. 79 — 
Der Concurs über das Vermögen des Kaulfant Philipp 
Kochmann von hier iſt beendet. 


Beech Melt Gericht. 1. Abtheilung. 


11944. Am 19. December a. e., Vormittags von 9 Uhr ab, 
findet im ſtädtiſchen Leihamts⸗Lokale der öffentliche Verkauf der 
verfallenen Pfänder von: 

Nr. 10,988 bis incl. Nr. 11,299 ſtatt. 

Wer bis zu dieſem Verkaufstermin fein zur Auction geſtelltes 
Pfand noch gen Zahlung der im § 24 des Leih⸗Reglements 
beſtimmten Gebühren einlöſen will, hat 5 dieſerhalb in den 
Wachen de beim Rendanten des Leihamtes zu melden. 

irſchberg, den 15. October 1867 
Der Magiſtrat. 


12827. Bekanntmachung. 

Wegen des Abſchluſſes der Bücher wird die ſtädtiſche Spar⸗ 
kaſſe vom 10. December c. bis einſchließlich 10. Januar k. J. 
für Rückzahlungen geſchloſſen. Einzahlungen werden dagegen 
in dieſer Zeit fortlaufend angenommen, jedoch ſo ange⸗ 
ſehen, als ob dieſelben im Januar k. J. geſchehen. 

Die Zinſen⸗Auszahlung findet in den Wochentagen vom 
11. bis incl. 20. Januar k. J. ſtatt, und zwar für auswärtige 
Intereſſenten an jedem dieſer Tage von 10 bis 12 Uhr Vor⸗ 
mittags, und für hieſige von 2 bis 4 Uhr Nachmittags. — 
Wer die Zinſen ſeiner Einlage in dieſer Zeit nicht erhebt, 
dem werden ſolche ſtatutenmäßig, auch ohne beſonderen Antrag, 
dem Capital zugeſchrieben. 

Die Zuſchreibung der Zinſen in den Sparkaſſenbüchern 
kann aus Mangel an Zeit erſt nach Ablauf der Friſt für die 
Aus ablung der Zinſen erfolgen. Der Rendant der Sparkaſſe, 
Kaufman R. Weigang, wohnt at Markt Nr. 41, während 
der Sparkaſſen⸗Buchhalter Kunze in dem, im zweiten Stock 
des Rathhauſes befindlichen Amtslgkale fungirt. 

Hirſchberg, den 6. November 1867. 

Die ſtädtiſche Sparkaſſen⸗Verwaltung. 


Aufforderung der Conecnrsgläubiger. 


In dem Concurſe über das Vermögen des Deconom Rein: 
hold Conrad von Arnsdorf iſt zur Anmeldung der For⸗ 
derungen der Concursgläubiger noch eine zweite br iſt 

bis zum 14. November d. J. einſchließ lich 
feſtgeſetzt worden. Die Gläubiger, 1 1 noch 
nicht angemeldet haben, werden aufgefordert, dieſelben, ſie mö⸗ 
en bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem gc ver⸗ 
angten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich 
oder zu Protokoll anzumelden. . 

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit vom 16. Sep: 
tember 1867 bis zum Ablauf der zweiten Friſt angemeldeten 
Forderungen iſt 

auf den 28. November 1867, Vormittags 10 uhr, 
vor dem Commiſſar Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath Fliegel hier, 
im Termins⸗Zimmer Nr. I. unſeres Geſchäfts⸗Lokales anbe⸗ 
raumt und werden zum Erſcheinen in dieſem Termine die 
ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forderungen 
innerhalb einer der Friſten angemeldet haben. ER 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Ab: 
ſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. ; : 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem Amtsbezirke ſei⸗ 
nen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung 
einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur Ten bei uns 
berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Acten anzeigen. Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 

ehlt, werden die Rechts = Anwalte Aſchenborn, Bayer, 

ieſter und Wentzel hier zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Herr Juſtizrath v. Münſtermann iſt zum definitiven Ver: 
walter der Maſſe ernannt. 5 

Hirſchberg, den 22. Oktoher 1867. 12911, 

i Königl. Kreis⸗Gericht, 1. Abtheilung. 


gez. Vogt. 


Vogt. 


12906. Donnerſtag den 14. d., früh 10 Uhr, 


Re 


12616. Befauntmachnng. 23 
Am Donnerſtag den 14. d. M., Vormittags 10 Uhr, 
ſollen auf hieſigem Poſthofe drei Stück ausrangirte ſechsſizig 
Sun. Poſtwagen öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 
Die Verkaufs⸗Bedingungen können zuvor im Büreau des un⸗ 
terzeichneten Poſt⸗Amts innerhalb der Vormittagsſtunden ein⸗ 
geſehen werden. Hirſchberg, den 2. November 1867 
Königliches Poſt⸗Amt. FR 


11123. Freiwilliger Verkauf. 5 1 
Das zum Nachlaſſe des Häuslers Beuediet Seifert ge⸗ 
hörige Haus Nr. 57 zu Voigtsdorf, abgeſchätzt auf 148 rtl. 
20 ſgr., aujolge der in unſerer Regiſtratur (Bureau IV.) ein⸗ 
zuſehenden 91 ſoll TE BE 

am 18. November 1867, Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle in dem Termins⸗Zimmer Nr. Il. 
ſubhaſtirt werden. Kaufluſtige werden hierzu vorgeladen. 

Hirſchberg, den 14. September 1867. 8 
Königliches Kreis⸗Gericht. 11. Abtheilung. 

werde ich am 
Rathhauſe, gegenüber der Kürſchnerlaube, 3 Wagen, 1 leichten 
Jagdwagen und 2 halbgedeckte Wagen; um 11 Uhr im Auk⸗ 
Hons⸗Lokal, Hotel zum weißen Roß, parterre, ca. 150 faſt neue 
Deckel⸗Bierkuffen, fr gute Cigarren und Tabake, neue Lam: 
pen und eine Partie Damen⸗Dü ffel⸗Paletots, meiſtbietend ges 
gen baare Zahlung verſteigern. 2 8 
F. Hartwig, Auktions⸗Kommiſſarius. 


1% Große Auktion. 

Dienſtag den 12. Novbr. c., von früh 
½9 Uhr ab u. die folgenden Tage, werden wir 
im Saale des Arnold'ſchen Hotels, zum weißen 
Adler hierſelbſt, nachſtehende aus der Beſitzzeit des 
Gaſthofbeſitzer Weber herrührende Mobilien, als: 
12 Sophas, 10 Kommoden, 15 Bettſtellen, 40 
Tiſche, 150 Stühle u. Gartenbänke, Waſchtiſche, 
Spiegel, Thüren, Fenſter, Bretter, 5 eiſerne Etagen⸗ 
Oefen, 6 zinnerne Badewannen, Kupfergeſchirre, 
Hänge⸗Lampen; an Porzellan: 12 Dtzd. Kaffee⸗ 
taſſen, 18 Did. Teller, Terrinen, Schüſſeln, Kaffee 
kannen und ſonſtigen Geſchirren aller Art; an 
Glaswaaren: Bierkuffen, Waſſer⸗ u. Weingläſer, 
Flaſchen u. dergl. mehr gegen Baarzahlung meiſt⸗ 
bietend verſteigern, wozu wir Kaufluſtige ergebenſt 
einladen. Warmbrunn, den 2. Novbr. 1867. 
An Das Ortsgericht. Kölling. 


49 Auction. 


Montag den II. November c., Vormittags U uhr, 
werde ich die zur Müller Baufeld'ſchen Concurs⸗Maſſe ge⸗ 
hörigen beiden Kühe vor dem Rathhauſe gegen ſofortige baare 
Bezahlung verſteigern. 

Schmiedeberg, den 5, November 1867. 2 
Der gerichtliche e e Re: 

e bold. 


Auktion. 


Dounnerſtag den 14. November, Vormitt. 10 Uhr, 
erde ich im Ge ea Auktionslokale reſp. vor dem Rath⸗ 
hauſe einen Glasſchrank, einen Kleiderſchrank, zwei ee 
einen Brettwagen, 5 Schock Korn u. 5 Sack Kartoffeln, ferner: 
Freitag den 15. November, Vormittags 9 Uhr, 
im Ritter ſchen Haufe, am Ringe, verſchiedene Möbel und 
Hausgeräthe gegen ſofortige baare Bezahlung verſteigern. 
Schmiedeberg, den 5. November 1867. 
Der gerichtliche era Kommiſſarins. 
etzold. 


Auktion. 


Der Nachlaß der hierſelbſt verſtorbenen Wittwe Män nig, 
beſtehend in weiblichen Kleidungsſtücken, Betten und Hausge⸗ 
räth, 1 Mittwoch den 13. November, Nachmittags 2 Uhr, 
im hieſigen Gerichtskretſcham meiſtbietend verkauft werden, 
dn ee e werden. 

Reibn 


itz, den 5. November 1867. 
Das Orts - Gericht, 


d 


2794. Bekanntmachung. er 
e den 18. November c, Nachmittags 2 Uhr, wird in 
hieſigem Gerichtskretſcham das alte Schulhaus im Wege des 
Meiftgebots verſteigert werden. Der Zuſchlag iſt von der Ge⸗ 
nehmigung der Königl. Regierung abhängig. Kaufer werden 
ermik eingeladen. 

Ludwigsdorf, den 8. November 1867. 
AIR Das Ortsgericht. 


| Auction. 

5 an Auftrage der Königlichen Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion 
erſelbſt werde ich in termino den 14. November c., Vor: 
mittags 10 Uhr, in dem Chriſtian Ernſt Schindler'ſchen 
achlaßbauergute Haus⸗Nr. 24 zu Tſchiſchdorf entbehrliche 
nenne worunter 7 Lämmer, 7 Mutterſchaafe, 7 
Schöpſe, 1 Foßigwagen, Kleider, 2 Flinten u. A. m. gegen 
‚glei ne Bezahlung in Preußiſchem Courant . meijtbietend 
Verkaufen. 

Lehn, den 29. October 1807. i 

au Laube, Kreis⸗Gerichts⸗Seeretair. 


2810. Donnerſtag den 14. Novbr. c., Vormittags von 9 Uhr 
au, werden in der dem hieſigen Stadtforſte zunächſt belegenen 
maſſiven Scheuer Wagen, Ackergeräthe und verſchiedene andere 
Gegenſtände gegen baare Bezahlung verſteigert. Auch werden 

Gebote auf die qu. Scheuer entgegen genommen und kann bei 
deren Annehmbarkeit der Kauf alsbald abgeſchloſſen werden. 
Greiffenberg, den 6. November 1867. Wiedner. 


748. 7 

. Auction. 
Mittwoch den 20. November d. J., Vormittags 9 uhr, 
ſollen in der hieſigen Strafanſtalt verſchiedene überflüſſig ge⸗ 
wordene Fabrik⸗ütenſilien, Hans: und Wirthſchafts⸗ 
Geräthe, als: Lein⸗ und Tuch⸗Webeſtühle, Webezeuge und 
dere zur Weberei und Spinnerei gehörige Gegenſtände, höl⸗ 
erne Kalten, Sand⸗Wagen, eine große Balkenwaage, blechne 
Splöffel, eine kleine Mangel, 1 gläſerner Kronleuchter, 1 Hat: 
nmioninm, altes Thurm⸗uhrwerk, fange üren 
und Fenſter 2c,, öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung 
ſteigert werden, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
aller, den 4. November 1867. ; 
Königliche Strafanſtalts⸗Direction. 


Elger. 


— 2382 - 
1747. 


3 
Auction. \ 
Sonnabend den 16. November d. J., Bormittags 
9 Uhr, ſollen in der hieſigen Straf⸗Anſtalt 100 Stück ans: 
rangirte wollne Decken öffentlich meiſtbietend gegen ſo⸗ 
fortige Bezahlung verſteigert werden, wozu Kaufluſtige einge⸗ 
laden werden. SH 
Sauer, den 4. November 1867. 
Königliche Straf⸗Anſtalts⸗Direction. 


Be Auktion. 


Zufolge Auftrag des Königlichen Kreis⸗Gerichts ſollen die 
zum Nachlaß des Gärtner Ernſt Feige hierſelbſt gehörigen 
Gegenſtände, als: Wagen, Geſchirre, Haus: und Adergeräthe, 
ſowie 3 Kühe, auf Dienstag den 12. November, von 
Vormitiags 10 Uhr ab, öffentlich an Ort und Stelle gegen 
Baarzahlung verſteigert werden, wozu Kaufluſtige hlermit vor⸗ 
geladen werden. ; 

Spiller M./A., den 1. November 1867. 

Die Orts⸗Gerichte. 


7 ĩ ͤ dd ã S TREUE ERLITTEN SER TEÄTEL LETTER 
” Große Auction. 


Wegen Verpachtung des Vorwerks Mittel⸗Lang⸗ 
Neundorf wird das ſämmtliche todte Inventarlum, ber 
ſtehend in Wagenfahrt, Pflügen, Eggen, Acker⸗Maſchinen, 
Getreidefepen, Pferde: und Ochſen Geſchirren, Ketten, Ge: 
fäßen, Schaafraufen und allerhand Wirihſchaftsgeräth 

Donnerstag den 14. November c. 

und folgenden Tag, von früh 8 Uhr ab, 
meiſtbietend gegen baare Bezahlung im Wirthſchaftshofe 
des Vorwerks Mittel⸗Lang⸗Neundorf vorfteigert, 
wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. f 

Zobten bei Löwenberg, am 1. November 1867. 

Die Guts Verwaltung. 
W. Kloß. 


12777. 55 
Auktions ⸗ Anzeige. 

Künftigen Donnerſtag, als den 14. November a. ., von 
Vormittags 9 Uhr ab, ſollen in dem Bauer Els ner' ſchen 
Gehöfte hierſelbſt folgende Gegenſtände, als: ein Foſſigwagen, 
ein Spazierwagen, einige Wirthſchaftswagen, Pflüge, Eggen, 
Mirtßichgfts⸗ und e ober ein Kuschel A 
Schelengelaute, ſowie Möbel ꝛc. öffentlich gegen baare Bezah⸗ 
lung an den Meiſtbietenden verſteigert werden. 

Kaufluſtige werden hierzu eingeladen. 

Blumendorf, den 6. November 1867. 
Das Orts: Gericht. 


SE Auktion. 

Mittwoch den 13. November a. c., 
ſollen im Walter'ſchen Bauergute Nr. 102 zu 
Rengersdorf bei Markliſſa, früh von 9 Uhr ab, 
2 ſtarke Arbeitspferde, 5 gute Nutzkühe, 3 Kalben, 


rien 


er Zu verpachten. 8 

2744. Meine hierſelbſt gelegene Seifenſiederei mit voll⸗ 

fländigem Inventar, an der Breslauer und Züllichauer Straße, 

berbunden mit Material: und Spirituoſen⸗Händlung, iſt wegen 

einer vorgerückten Jahre ſofort oder auch vom 1. April 1868 
ab auf eine Reihe von Jahren zu verpachten. R 

Sn Wilhelmi in Grünberg in Schleſien. 


W ˙ + 


2 Zu verkaufen oder zu verpachten. 
1069. Eine Mühle mit eiſernem Triebwerk, einem franzö⸗ 
feen und einem deutſchen Gange und fortwährender Waſſer⸗ 
aft, ſteht ſofort zu verkaufen oder zu verpachten. Reflectanten 
pollen ſich ſehr geräikigft direct wenden an . 
— Nobert Lehmann, z. Z. in Liebau. 


1 — — 1—ö—— —U— —— — 
- 18571: Ich beabſichtige meine Waſſermühle mit einem 
franz. und Spitzgang veränderungshalber zu verkaufen oder 
zu verpachten durch einen kautionsfähigen Mann ohne Ein⸗ 
mischung eines Dritten; dieſelbe hat immerwährende ſtarke 
Waſſerkraft. f 
Näheres iſt bei dem Eigenthümer in der Obermühle 
zu Ludwigsdorf, Kreis Schönau, zu erfahren. 


12754. Die v. Kramſta'ſche Mahl: und Schneide⸗Mühle 
zu Quirl bei Schmiedeberg iſt vom 1. Dezember c. ab wieder 
zu verpachten oder zu verkaufen. Reflectanten wollen ſich ent⸗ 
peder direct an den Herrn Beſitzer oder an den Unterzeichneten 
wenden. Schmiedeberg, im November 1867. SEE 
Re F. Mattis, pr. G. v. Kr. 


en Nur Familienverhältniſſe 


halber iſt ein, an einem belebten Platze gelegenes, freguentes 


Specerei⸗, Tabak» und Cigarren⸗Geſchäft 
1 zu verkaufen, oder zu verpachten, und findet ein ſolider, 
ſtrebſamer Manu ſeine ſichere Exiſtenz. Bücher als Nachweis. 
Bewerber wollen gefl. ihre Offerten unter H. W. Nr. 14 
taneo in der Red. d B. niederlegen. 8 


es Zu verkaufen oder zu vertauſchen. 
12749. Zum Verkauf aach Tauſch iſt dem Unterzeichneten 
ein im Schweidnitzer Kreiſe gelegenes Vorwerks⸗ Gut 
übertragen worden, deſſen Fläche 277 Morgen enthält, mit 
einem Heinen Schloß von 6 Zimmern, alles maſſive Gebäude, 
vollkommner Ernte, 6 1 14 Kühen, 1 Bullen, 2 Kalben. 
Jagd 700 Morgen für 14 rtl. Pacht. Preis 28,000 rtl. 
Nähere Auskunft ertheilt auf frankirte Briefe 
\ With Stör in Altwaſſer. 
RER. Der 295 zu den drei Kronen in Hirſchberg iſt ent⸗ 
weder zu verkaufen, zu verpachten oder auf ein anderes Grund⸗ 
ſtück zu vertauſchen. Portofreie Anfragen ſind zu richten an 
den Pferdehändler Herrn Schneider in Hirſchberg, oder an 
den Gutsbeſitzer Regel in Kammendorf bei Kaiſerswaldau. 


12745. Ein Gaſthof mit Acker und ſämmtlichem Inventa⸗ 
rium iſt bei mäßiger Anzahlung ſofort iR verkaufen oder auf 
ein ſtädtiſches Haus oder ländliche Beſitzung mit Grundſtück 
zu vertauſchen. a 
Franko ⸗Offerten nimmt entgegen 5 5 £ 

Hentſchel im Schwarzwälder Haufe in Landeshut. 
2800. Dankfſagung. 
Fur die vielen Beweiſe der Liebe und Theilnahme, welche 


13 


uns während des Krankenlagers, ſowie auch bei de i 5 


12867 


27227...;õõũ REDE A 


— 


unſers inniggeliebten und unvergeßlichen Vaters und Schwie⸗ 
ervaters, des geweſenen Pfeſerküchler ⸗Meiſters Caspar 

Franz Mertin zu Theil geworden, jagen wir Allen unſern 

wärmſten Dank. Die Hinterbliebenen. 
Hirſchberg, den 7. November 1867. 


Herzlicher Dank. . 

Zum Andenken der Rückerinnerung des vor einem Jahre 
jtattgehabten Friedensfeſtes fühlen auch wir uns verpflichtet, 
nochmals unſern Dank abzuſtgtten für die vielen Beweiſe der 
Liebe, die auch uns dabei zu Theil wurden; überhaupt für die 
vielen Bemühungen des Hrn. Ortsrichter. Gott erhalte ihm Leben 
und Geſundheit, daß er ſein Amt noch lange verwalten kann. 

Spiller, den 9. November 1867. Ein Ungengunter. 


12844. Oeffentlicher Dank. 5 

Keine Wunde iſt ſo ſchmerzhaft, für welche es nicht immer 
noch einen lindernden Balſam giebt. Dies haben wir am 
3. d. M. bei der höchſt feierlichen Beerdigung unſerer heiß⸗ 
geliebten züngſten Tochter und Schweſter Anna im reichſten 
Maaße 10 Die bei derſelben faſt beiſpiellos ſich kund⸗ 
gegebene Theilnahme und thätige Liebe hat das Bluten unſerer 
vom 


chmerze zerriſſenen Herzen bedeutend geſtillt, und un⸗ 


ſern trüben Blick zum Urquell dieſer Liebe kräftig empor⸗ 


gerichtet. Daher drängt es uns mächtig, da es uns am Be⸗ 


erdigungstage nicht vergönnt war, jedem Einzelnen die Danke⸗ 


hand reichen zu können, das hierdurch öffentlich auszusprechen, 
wovon unſer Herz voll iſt, nämlich: den tiefge ahlteſten, herz⸗ 
lichſten und ergebenſten Dank; zuvörderſt Sr. Hochwürden dem 
Königl. Superintendent a. D. Herrn Paſtor Kettner 5 
Schönau für die troſtvollen Worte, ſowohl im Trauerhauſe, 


als auch im lieben Gotteshauſe, die, weil ſie eben aus einem 


liebevoll väterlich theilnehmenden Herzen kamen, auch wie ein 


erfriſchender Thau in die matten Herzen der Trauernden er⸗ 


quickend eindrangen, Sodann den Herren Kantoren und Leh⸗ 
rern in und außerhalb des Schönauer Kirchſpiels, ie de 
geehrten Mitgliedern des Schönauer Geſangvereins für die 
alle Anweſenden erhebenden Männergeſänge in der Kirche. — 
Einem lieben Herrn Pathen der Frühverblühten für das gäigit 
veranſtaltete tägliche Auslauten ſowohl, als auch am Be⸗ 


gräbnißtage. — Dem geehrten Schulvorſtande hierſelbſt für 


das gütigſt beſorgte Einſetzen der Leiche in die Kirche bei 


ſowie den 


brennenden Altarkerzen. — Den hochgeſchätzten Frauen hieſigen 


Ortes für ein weißſeidenes, mit Silberfranzen An Kiſſen, 
einen Myrthenkranz und einer mit bibliſchen Troſtſprüchen bez 
druckten weißen Atlasjchleife; ſowie für Ng beſorgte Be⸗ 
leuchtung der Kronleuchter in der Kirche. Desgl. einer theuern 
Freundin aus Lähn für ein weißes Atlaskiffen mit Myrthen⸗ 
franz und Schleife. Einer werthgeſchätzten hieſigen Jungfrau 
für einen Myrthenkranz und einer mit lieblich tröſtenden Ver⸗ 
ſen bedruckten weißen Atlasſchleife. — Einer hochgeſchätzten 
85 von hier für einen Cypreſſenkranz mit Atlasſchleife. — 
Liner theuern Familie aus N. für einen Palmzweig, einen 
pn und viele herrliche Blumen. — 


geſchätzten ehreren hoch⸗ 


amilien aus Schöngu, Nieder⸗Reichwaldau und 


einer aus Helmsbach für überſchickte Blumenbouquets und 


Kränze. Der lieben biejigen Jugend für gütigſt veranſtaltete 
Poſaunenbegleitung der Trauer⸗ und Grabgeſänge, ſowie für 
Ausſchmückung des Sarges und des Grabes mit Blumen⸗ 
kränzen und Laubgewinden und für Begleitung der Leiche, 
dieſelbe mit Guirlanden umſchlingend. Den werthgeſchätzten 
Sunagefellen, welche die geliebte geſchiedene Jugendgenoſſin 
vom Trauerhauſe aus bis zur Grabesſtätte getragen haben. 
Endlich der lieben hieſigen Schuljugend für unzählige Kränze; 


ſo daß durch all die vielen Blumenſpenden, obſchon die rauhen 
Herbſtſtürme die Blumengefilde längſt verödet haben, die treue 
Liebe es dennoch möglich zu machen gewußt hat, daß die ge⸗ 
liebte Entſchlummerte in Blumen gebettet und das düſtere 
Grab in eine liebliche Brautkammer umgewandelt werden 
konnte. Nicht minder den herzlichſten Dank den guten Reich⸗ 
waldauern, ſowie mehreren achtharen Familien aus Nieder: 
Reichwaldau für noch viele ſonſtige Liebesgaben und laut⸗ 
ſprechende Beweiſe 1155 aufrichtigen und innigen Theilnahme. 
Endlich allen, allen hoch⸗ und werthgeſchätzten Grabebegleitern, 
welche ſich von nah und fern ſo überaus zahlreich eingefunden, 
daß das ſehr geräumige Gotteshaus ſie kaum zu faſſen ver⸗ 
mochte. ir verſichern ſie Alle unſerer herzlichſten und erge⸗ 
benſten Erkenntlichkeit und Dankbarkeit; ſowie, daß dieſe Liebe 
und Theilnahme unſern tiefgebeugten Herzen ſehr, ſehr wohl 
gethan hat und noch thut. Der barmherzige Gott bewahre 
einen Jeden vor ähnlichen traurigen und ſchmerzlichen Er⸗ 
fahrungen und ſegne im reichſten Maaße Ihre chriſtliche Liebe 
und Thellgahme! 5 
Reichwaldau, den 5. November 1867. 
Lehrer Exner und Familie. 


12816. Dankſagung. 

Bei dem unerſetzlichen Verluſte, welchen wir durch den Tod 
unſers heißgeliehten, unvergeßlichen Gatten, Vaters, Schwieger⸗ 
vaters und Großvaters erlitten haben, BEN unſere ſchmerzlich⸗ 
betrübten und tiefgebeugten Herzen durch die demſelben erwie⸗ 
ſenen vielen Ehren⸗ und Liebesbezeugungen und das uns von 
allen Seiten zu Theil gewordene innige Beileid getröſtet und 
aufgerichtet worden, wofür wir aus voller Seele zu danken 
uns gedrungen fühlen. 

Wir jagen den herzlichſten und tiefgefühlteſten Dank der 
ganzen theuern Kirchgemeinde Hermsdorf für die große Liebe, 
He diefelbe dem ſelig Entſchlafenen im Leben und im Tode 
vielfach erwieſen hat, Seiner Nabe dem Herrn Paſtor 
Fiedler, den geehrten Jungfrauen, Jünglingen und der lieben 
Schuljugend für die ſinnige Ausſchmückung des Sarges, den 
geehrten Choriſten und Lehrern für die feierliche Abend⸗Trauer⸗ 
muſik und die erhebenden Geſänge, den hochehrwürdigen Herren 
Geiſtlichen für die troſtreichen Worte bei der Beerdigungsfeier⸗ 
lichkeit, ſowie den geehrten Herren Collegen des Dahingeſchie⸗ 
denen für die freundliche Betheiligung und Mühwaltung daber, 
endlich der zahlreichen Grabebegleitung von nah und fern und 
Allen, Allen, welche uns ihre große Theilnahme an unſerm 
herben Trennungsſchmerz auf irgend eine Weiſe kund gegeben 
haben. — Der Herr über Leben und Tod na Ihnen ſolch 
chriſtliches Liebeswerk mit allem Guten und halte einem eg: 
lichen ähnliche Trennungsſchmerzen in Gnaden fern! 
Hermsdorf bei Goldberg, im November 1867. 
N ö Verwittwete Cantor Gottſchling nebſt Töchtern, 
> Schwiegerſöhnen und Enkelkindern. 


12781. Am 10. Oktober c. brannte mein hierſelbſt belegenes 
Wohnhaus nieder; daſſelbe war bei der Verſicherungsgeſellſchaft 

Thuringia in Erfurt verſichert. — Dieſelbe 15 mir durch 
ihren Agenten Herrn Winkler in Zobten die Entſchädigun 
voll und ohne Abzug in liberalſter Weiſe ſchleunigſt 

auszahlen laſſen, obgleich fie hierzu nicht verpflichtet war, 
indem ich das abgebrannte Gebäude erſt kurz vor dem Brande 
lläuflich erworben, die Uebertragung der Verſicherung auf 
meinen Namen aber noch nicht beantragt hatte 
Ich fühle mich daher veranlaſſt, der Thuringia für ihre 
humane Handlungsweiſe hierdurch meinen wärmſten Dank 
Abzuſtatten und kann dieſelbe allen Verſicherungsſuchenden 
88 belleng empfehlen. Ernſt Hoffmann, Stellenbeſitzer. 
Dieutmannsdorf, den 31. Oktober 1867. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. x 
Das phyſiatriſche Infitut in Dresden, 


d. i. Krankenpenſion mit Bädern in lauem Waſſer, war⸗ 
mer Luft, milden Dämpfen), Diät, Belehrung ꝛc. nach hydro⸗ 
diätetiſchen Grundſätzen (Prießnitz⸗Rauſſe und Schroth), 
bietet in ſeinem mehr nur familienartigen Umfange einen ge⸗ 
müthlichen Aufenthalt auch für den Winter. Programm grakis 
auf frankirte Zuſchriften durch den ‘ 
Dirigent Dr, Meinert, Kaitzer Straße 5. Eh 
(Herausgeber ſonſt des „Naturarzt“, jetzt der „Phyſiatr. Blätter. “) | 


Harmonika's werden gut reparirt von dem 
Flügelſtimmer Herrmann Jung e 
12714. Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum? 
zeige hiermit ergebenſt an, daß ich mich am hieſigen Orte als 
Putzmacherin empfehle. Durch ſaubere, moderne, pünktliche 
und möglichit billige Arbeit hoffe ich mir das Vertrauen eines 
mich beehrenden Publikums zu erwerben und zu erhalten, und 
bitte ganz ergebenſt um gefällige e 

Amalie Hain in Ober⸗Heriſchdorf bei Warmbrun v. 


* * 7 
Zur gefälligen Beachtung! 

Den geebrten Bewohnern Hirſchberg's und Umgegend 
zeige hiermit ergebenſt an, daß ich mich hierorts etablivt habe, 
alle in mein Fach. a1 v0 Arbeiten zur Zufriedenheit 5 


und das mir gütigſt ge ant Vertrauen ſtets rechtfertigen 

werde. Carl Peiſer, Klempnermeiſter; 
Hirſchberg, d. 9. Novbr. 1867. wohnh. Tuchlaube No. 7. 

Auch kann ſich bei mir ein Lehrling melden. 12734. 


Der Teich in Wernersdorf wird am 9. Noe 
vember nicht gefiſcht, 12894. Heß. 


12838. 8 Aufforderung! 575 BE: 
Alle Diejenigen, welche noch Zahlungen an mich zu leiſten %, 
aben, fordere ich hierdurch auf, bis Ende dieſes Monats ihren 
Verpflichtungen nachzukommen; ſonſt müßte ich klagend gegen 
dieſelben ace 
Schmiedeberg, den 5. November 1867. - 
Chr. Goliberſuch. 


12898. Es beabſichtigt der Unterzeichnete, vom 1. December e. 

an einen kleinen Leſezirkel für die Breslauer Zeitung 15 

bilden, und wünſcht hiezu vier Theilnehmer zu erhalten, welche 

gefälligſt bald ihre Beiſtimmung erklären wollen 

dem Königl. Rechnungsrath a. D. Hille, 

wohnhaft äußere Schildauerſtraße parterre in Nr. 46. 

Hirſchberg, den 7. November 1867. 5 

900 An Jemand. 

Du ſieheſt Straßenkoth, wo keiner iſt zu finden, 

Doch wateſt ſelber Du knietief darin herum. i 

Wer zuſtimmt Deinem Thun, der mög’ es laut verkünden! 

Gewiß gehört er nicht zum beſſern Publikum. 2 


0 


12848. Herrn Lehrer Wander 
drücken wir, Nope dem Inſerat in Nr. 87 d. Bl. unſere 
ungeſchwächte Liebe und Achtung aus. Wir ſind feſt über⸗ 


zeugt: daß, gleich uns, Tauſende einen Kampf, mit ſolchen 
Waffen geführt, verachten. ö 

Viele Freunde. gez. E. Vogt. 

12866. Wenn meine Frau auf meinen Namen etwas borgen 

ſollte, bezahle ich Nichts. König, Fleiſchermeiſter. fo 

Hirſchberg, den 7. November 1867. % 


= Bu 


Epilepſie Fallſueht Krämpfe 
werden ſchnell und radikal geheilt. Amtliche Beweiſe dafür find von dem Unterzeichneten unentgeltlich 


zoom beziehen und auch das Nähere direkt zu erfahren. 


Zur Beachtung. 

f Zugleich bemerke ich, daß ich den Debit des Mittels gegen ee e ee ee dem Sekretär W. Wep⸗ 

ler entzogen und um ferneren e ee vorzubeugen, denſelben einer wohlrenommirten Apotheke in Berlin 
U B 


1. 
nen Amann 


R übergeben habe. 127 P. M. Salomon, Rentier, Linienſtr. Nr. 240, 

2 a nnn rr r . Derr eee eee 

nn Weorüdeutscher Lleyd. 

1 Wöchentliche ditecte Poſt⸗Dampfſchiffahrt zwiſchen 

15 Bremen und Newyvurk, 

* Southampton anlaufend: 

Von Bremen Von Newyork. Von Bremen: Von Newyork. 

). Bremen am 2 November 28 Novbr. D. Here aun am 7. Decbr. 2. Jan. 1868. 
). America „ 9. November 5. Decbr. D. Deutfchland „ 14. Decbr. 9. Jan. 1868. 


I. Wefer „ 16. November 12. Decbr | D Bremen „ 21. Deebr. 16. Jan. 1868. 
. Newyork „ 23. November 19. Deebr. D. America „ 28. Decbr. 23. Jan. 1868. 
Union „ 30. November 26. Decbr. N 
und fer er von Bremen jeden Sonnabend, von Newyork jeden Donnerſtag, 
5 von Southampton jeden Dienſtag. = 
ſſage⸗Preiſe: Bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 115 Thaler, Zwiſchendeck vedueirt 
„auf 50 Thaler Preuß. Courant incl. Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die 
Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Courant. f 
Güterfracht: Bis auf Weiteres £ 2 10 s mit 15% Primage pr. 40 Cubiefuß Bremer Maaße für alle Waaren. 

Post, Dieſe Dampfer führen ſowohl die deutſche als auch die Vereinigte Staaten Poſt, ſowie die Prussian elosed moh, 
Die damit zu verde Briefe müſſen die Bezeichnung „vin emen“ tragen und die per Prussian closed mail 
u verſendende Correſpondenz erreicht die Schiffe in Southampton, wenn dieſelbe ſpäteſtens mit dem an jedem Montag 
1 uhr 40 Miuuten Vormittags von Köln abzulaſſenden Zuge expedirt wird. 5 . 

Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, ſowie 

Die Direction des Norddeutschen ee 
98, Crüsemann. Director. HM. Peters, Procurant. 


Hambarg- Amerikaniſche Parkelfahrt- Actien⸗Geſellſchaſt. 
: Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg und New⸗ Bork 


eventuell Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 


re 


! 


{ Saxonia, Capt. Haack, am 9. Novb., | Eimbria, Capt. Trautmann, am 7. Dechr, 
Allsmannia, „ Meier, „ 23. Novb., Hammonia, „ Ehlers, „ 21. Dechr, 


Er ſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Ert. rtl. 165, Zweite Cajüte Pr. Crt. rtl. 115, Zwiſchendeck Pr. Ert. rtl. 50. 
dae es, 10 pr. ton 155 40 hamb. Cuhicfuß mit 150% Pune e. : 
Briefporto von Hamburg 4½ Sgr., vom Inlande 6½ Sgr. Briefe zu bezeichnen „per Panbaget Dampfer“, 
3 und zwiſchen Hamburg und New ⸗Orleans, eventuell Sonthampton anlaufend, 
Teutonia, Capt. Bardua, am 1, November. 7 
Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Ert. rtl. 200, Zweite Cajüte Pr. Ert. rtl. 150, Zwiſchendeck Pr. Ert. rtl. 60. 
N Fracht £ 3. — pr. ton von 40 hamb, Cubicfuß mit 159 rimage. 2 
Näheres bei dem Schiffsmakler Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
ie bei dem für Preußen zur Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein conceſſionirten General » Agenten 
1 H. C. Platzmann in Berlin, Louiſenplatz 7 und Loniſenſtraße 1. 


12325. 


ken beſtens empfohlen. — 


Ebenſo empfehle meine Vermittelung zum Ein⸗ und Berta) 
von Werthpapieren jeglicher Art, höchſtmöglichſten Realifirung von 
Ken Effecten, ſowie zur billigſten Beſorgung 


Coupons und geloo 
neuer Coupons. 


Hirſchberg i. Schl. Langſtraße. 


SNN NN N NN NN 


Aufforderung. | 
Alle diejenigen Pfandgeber, deren Pfand⸗ 
ſcheine über 6 Monate alt ſind, werden 
hierdurch aufgefordert, ſich entweder bis zum 
15. d. M. gegen Zahlung der rückſtändi⸗ 
gen Zinſen neue Pfandſcheine zu löſen, oder 
die betreffenden Pfänder einzulöſen, widri⸗ x 
genfalls dieſelben N 
Montag den 18. November c., 
von früh 9 Uhr ab, 
durch das Königliche Kreis⸗Hericht öffentlich 
verſteigert werden. i 
Hirſchberg, den 1. November 1867. 
Hermann Baumert. 


NN CNN 


= Geſchäfts⸗Eröffnung. 


Einem geehrten Publikum von Berg und Umgegend 
die ergebene Anzeige, daß ich am 1. d. Mis im Hauſe des 
Herrn Hübner, vis a vis der On note Schule ein Spe⸗ 
zerei⸗ und Fe eröffnet habe. 

Ich empfehle Wolle zu den billigfien Preiſen; Zephyr⸗Wolle 
in "allen Farben, und bitte um geneigten Zuſpruch 


Charlotte Künzel, geb. Liebig, 


in Warmbrunn. 


| Eollept, Krämpfe (Balfuct) 


heilt Dr. O. Killiſch, Specialarzt für ber) 
Berlin, Jagerſtr. 20 Auswärtige bebeniiih- 1192 


12886. Es wird hiermit eee gewarnt, der Anna 

Rahm weder ha noch Sachen zu ao indem nichts mehr 

für ſie bezahlt w Geſchwiſter Rahm. 
omas, 55 7. November 1857 


— 2386 
Als Vertreter der Cen em i ad chen Bank 


Görlitz halte ich mich zur Diskontirung von Wechſeln und zur 
Beleihung von Effeeten und pupillariſch ſichern Hypothe⸗ 


1 


* 


4 


Richard Schaufuß, 


. ZT N 


ir Zapnfeibende 


12813. Zur 1 5 künstlicher Zähne in Gold, ſowie in 
Kautſchuck bin ih Montag den II. b ittwoch den 13. No 
vember im Gaſthof zur Burg in on zu ſprechen. 5 

K. Frieſe aus Hirſchberg. 


12791. Ein Privatſchreiber ſucht Beſchäftigun Auskuß > 
ertheilt Herr Executor Ricke auf Wi Nathhaufe, > : 


12664. n einer ſehr belebten Kreis⸗ und Garnſſonſtabd 
Niederſchleſiens iſt ſofort eine ſchön eingerichtete Sattler⸗ und 
Wagenbauwerkſtatt bei guter Ian a unter ſehr ſolider 
Bedingungen und Preiſe zu übernehmen. 

Näheres durch die Exped. des Boten. | 


12855. 580 iedsamtlichem Vergleich nehme ich die ern 

den Groß -Schäfer aus Flachenſeiffen ausgeſprochene Beleſdi⸗ 

sung en ee und warne vor . 3, 

achenſeiffen, den 6. November 1867. 8 1 

M. H. 0 

12817. Abbitte N 

Ich habe am 15. v. M. öffentlich unfern Herrn Kantor an 

ſeine gene durch unüberlegte und unwahre Redensarten an) 

der Ehre ſchwer beleidigt. Ich widerrufe und leiſte hiermit, 

Abbitte. Wir haben uns verglichen und zahle ich zu Sühne 
meines Vergehens einen angemeſſenen und vom Beleidig 

ee Geldbetrag zur kath. Schullehrer ⸗Wittwen⸗ unde 

aiſenkaſſe. f 

Hennersdorf, bei Liebenthal, den 6. November 1807. $ N 

Joſepha, Nee Gärtner Opitz, 

geb. Friedrich. 1 

12820. Die von mir gegen den Häusler Dres ler zu Quel 


bach ausgeſprochene Ehrenbeleidigung nehme ich 1 9 zurül 
und warne vor Weiterverbreitung. J. W. zu Giehren. ̃ 


Verkaufs ⸗ Anzeigen. 

Mein Haus in Spiller, welches ſich Un jedem Gesc 
95 ſofort zu dei 

Neumann. 


12875. 
kaufen. iſt ae — wegen 8 Mt 


2a 


Bi. Mir 


händler Friebe zu 


3hweite Beilage zu Nr. 90 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


. 


* 


9. November 1867. 


100 Guts „Verkauf. 


Das in Seckerwitz „ Meilen von Jauer entfernt liegende, 
zum Pferdehändler Frie be'ſchen Nachlaß gase Gut, ent⸗ 
haltend über hunderk Morgen Fläche, in maſſivem Bauſtand, 
außer der Scheuer, Inventarium im beſten Zuſtande, ſoll mit 
ſämmtlichen Erndtebeſtänden erbtheilungshalber aus freier Hand 
baldmöglichſt verkauft werden. 

Nähere Auskunft ertheilen der Gaſthofbeſitzer und Pferde⸗ 
auer und der Gutspächter Geniſer zu 
Kaltshaus bei Groß⸗Roſen. 


12699. In einer lebhaften Garniſonſtadt Mittelſchleſiens, 
chöner Gegend, iſt ein im beſten Bauſtande befindliches Grund⸗ 
tück, beſtehend aus einem Vorder⸗, Mittel- und Hintergebäude 
nebſt großem Hofraum und Garten, preiswerth zu verkaufen. 
Die Lage iſt am Ringe und die frequenteſte. Das ſeit vielen 


Jahren mit Erfolg betriebene, im Vorderhauſe befindliche Kurz 


und Galanterie⸗Waaren⸗Geſchäft kann, wenn gewünſcht, mit 
übernommen werden und ſind die Bedingungen dafür ſehr 
ſolid. Ueber das Nähere wird Herr Partikulier C. E. Kulms 
in Hirſchberg die Güte haben, Mittheilung zu machen. 


SEFSBEELLEEPEÜFPELIEBREELPEO 


® Gafthof-Berkauf. 8 


® Gin ventabler zaſthof in Breslau ſteht wegen 8 
8 Ae ee ane Anzahlung gegen 3—4000 Thlr., 5 
e zum Verkauf oder Verpacht. Uebernahme Weihnachten. 

5 Näheres beim Beſitzer, Liegnitz, Ring No. 24, im & 
65 Tapiſſerie⸗Geſchäft. 12439. 
BERBREEFEREPELLLSSSRERFERRISS 
12633. Ein Reſtgut in Kaltenbrunn, Kr. Schweidnitz, von 
40 — 50 Morgen Fläche, Boden Liter Klaſſe, ferner eine 
Freiſtelle, ebendaſelbſt, von 16 Morgen Fläche, Gebäude maſſiv, 
iſt zu verkaufen. Portofreie Anfragen erbittet ſich Gutsbeſitzer 
Regel in Kammendorf bei Kaiſerswaldau. 


12752. = 12 
Verkaufs = Anzeige. 

Der unter Hypoth.⸗No. 14 zu Schreiberhau höchſt vortheil⸗ 
haft belegene Garten, wozu 18 Morgen ergiebiger Acker und 
Gartenland gehört, die Gebäude im guten Zuſtande, iſt bei 

ahlung der halben Kaufgelder 10 0 zu verkaufen. zur 
Auskunft ertheilt Herr Kaufmann O. Nenmanı und Un: 
terzeichnete. Schreiberhau, den 4. November 1867. 

Das Orts: Gericht: Veiks. 


127% Haus = Verkauf! 


In einer der belebteſten Straßen Laubans it wegen Kränk⸗ 
lichkeit des Beſitzers ein im beſten Bauzuſtande befindliches drei⸗ 
ſtöckiges maſſives Gebäude, deſſen Parterregeſchoß ſich zur An⸗ 
lage eines jeden Geſchäftes eignet, mit großem ien 
e bequemer Einfahrt von 2 Seiten, unter günſtigen 
edingungen bald zu verkaufen. Franko⸗Offerten werden ev: 
beten sub Chiffre W. H. 257 poste restante Lauban. 


12671. Eine in beſter Gegend gelegene Mahl⸗ und Brett⸗ 


ſchneidemühle iſt mit und ohne Aecker unter günſtigen Be⸗ 


Ba uno zu verkaufen. 


Näheres zu erfragen bei J. Ninkel in Landeshut, 


7 * 5 5 
Verkauf einer Waſſermühle. 
12460. Das früher Söhnel'ſche, jetzt dem Königl. Eiſen⸗ 
een Nn gehörige among zu Schwarzwaldau Hypo: 
eten= Nummer 1, ſoll mit dem vorhand ö 
meiſtbietend 1 werden, Re 
ie zum Grundſtück gehörige Waſſermühle hat zwei franz. 
Mahlgänge, einen Spitzgang und eine A) f 5 
3 funde iſt vor 4 Jahren neu ausgeführt und im beſten 
uſtande. i 
Zum Grundſtück gehören ca. 6 Morgen 50 89 . 
wu un a ' e 3% 
n Gebäuden find vorhanden: Ein Wohnhaus mi üble, 
5 0 A au eine Scheuer. a 
as Grundſtück liegt am Kommunalwege von Schwarz 
waldau nach Wittgendorf an der Schleſiſchen Gebirgsba 155 5 
Zum Verkauf habe ich einen Bietungstermin auf a 
Mittwoch den 4. Dezember 1867 
5 z von Vormittag 10 uhr an 2 
in meinem Bureau zu Waldenburg, woſelbſt auch die Be⸗ 
dingungen, der Hypothekenſchein und der Situationsplan ein⸗ 
geienen werden können, anberaumt.) BT: 
8 den 25. Oktober 1867. 5 
er Abtheilungs⸗Baumeiſter. Sarrazin 
in einem f chdorfe d Se Gebe b 5 
einem Kirchdorfe des Schleſ. Gebirges wird bald zu über 
nehmen gewünſcht. Gefällige Offerten unter u. S. 20, wobei 
die Uebernahme⸗Bedingungen anzugeben find, befördert die Er⸗ 
pedition des Boten. . 


> Gaſthof⸗ Verkauf. = 

Der Gaſthof „zum Stern“ in Löwen 
berg, gerichtlich auf 6000 Thaler abgeſchätzt, wird 
Mittwoch am 13. November d. J. 
auf dem Kreisgericht zu Löwenberg ſubhaſtirt, 
worauf Kaufluſtige aufmerkſam gemacht werden. 


Gaſthof⸗ Verkauf. 


12694. Zum freiwilligen Verkauf des zu Erdmannsdorf ı il 
Nr. 77 belegenen Kretſcham⸗Grundſtücks haben 15 nn 
zum 19. November d. J. Nachmittags 2 Uhr : 
im Kretſcham ſelbſt Termin anberaumt, wozu Kaufluſtige ein: 
geladen werden. f 
Erdmannsdorf, den 4. November 1867. er 
Die Schmidt'ſchen Erben. 


In einer Kreisſtadt Schl., welche von einer 
Eiſenbahn-Linie berührt, iſt ein gut gelegenes 
großes und geräumiges Haus, worin außer 10 
bewohnbaren Stuben noch große Bodenräume vor⸗ 
handen, zu verkaufen. Da daſſelbe am fließenden 
Waſſer gelegen, dürfte es ſich zu div. industriellen 
Zwecken eignen, z. B. Gerber ꝛc. Näheres auf fr, 
Anfrage sub G. D. 10 poste rest. Landeshut / S. 


Ka 


12873. 


Haus = Verkauf. 


Wegen Um ges des Handelsmanns Ernſt Stumpe von 
ö en ſoll Se demſelben gehörige en 8 40 05 inbent, 
e N) 


2 


Beſitzung ſub No. 199 daſelbſt, beſtehend aus nhaus, 
S Sam Obſtgarten, baldigſt aus freier Hand verkauft 


werden, a 5 
1185 een epa ſind zu erfahren bei dem Gerichts⸗ 
ſchreiber Uttikal zu Grunau. 


12698. Mein vor 3 Jahren neu gebautes Haus, enthaltend 
10 Stuben, 2 Küchen, Kellerräume, Holzremiſe und kleinen 
Garten, 1 10 ich zu verkaufen. Reelle Käufer wollen 
ſich an mich ſelbſt wenden. era ’ 5 
ö a! | Fr. Hilbig, Tiſchlermeiſter. 
12892. Das in Straupitz Nr. 103 Ha Haus nebſt 
Garten ift ſofort aus freier Hand zu verkaufen. Kaufliebhaber 
pollen ſich gefälligſt bei dem Hausbeſitzer Karl Held in 
kr. 101 zu Straupitz melden und daſelbſt ihr Gebot abgeben, 


5 Hausverkauf. 
In einer Gebirgsſtadt Schleſiens iſt ein Haus, worin ſeit 
e Jahren 15 bebte Spezerei⸗ und Kurzwaaren⸗Geſchäft 


| 


an 
trieben worden iſt, mit mehreren Stuben, Küchen, Stallung 
5 großem . wegen Kränklichkeit des Beſitzers bei ge⸗ 
inger Anzahlung zu verkaufen, es eignete ſich auch gut für einen 
äder und kann auch nach Berieben einige Morgen Acker und 
Wieſe pachtweiſe mit übernommen werden. Näheres in der 
Expedition des Boten. 


u verkaufen 
iraße la, 


Eine ſchöne Sommer⸗ und auch Winter-Neftauration 
it Gallen und Tanzſaal, in der Nähe von Waldenburg, 
für den Preis von 7000 rtl. bei einer 71280 von 
rtl, zu verkaufen durch 12750. 
Wilh. Stör in Altwaſſer. 


5 Haus = Verkauf. 

in Wohnhaus mit daranſtoßendem Werkſtellgebäude, worin 
cit 9 Aa die Stellmacherei mit 6—8 Leuten betrieben wird, 
oz ein Hof mit Einfahrt und ein Stück Acker gehört, iſt 
egen Uebernahme eines andern Geſchäfts bald zu verkaufen. 
has Nähere beim Ba € es 
Stellmachermſtr. H. Pinfernelde in Schweidnitz. 


0 NS near I m en 
12751. Ein Grundſtück mit Wohnhaus, wegen gutem 
Thonlager ſehr zur Anlage einer Ziegelei geeignet, iſt preis⸗ 
würdig zu verkaufen. Näheres auf frankirke Briefe unter der 
Chiffre An. No. 40 poste restante Langenbls. 
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ſchönau. 


Katarrhbrödchen empfing wieder friſch 
12780. Robert Friebe. 


Geräucherte und marinirte Heringe, 


Magdeburger Sauerkohl, 
Türk. Pflaumen bei Robert Friebe. 
12872, 


Wurfmaſchinen 


neueſter Conſtruction find wieder vorräthig Schützenſtr. Nr. 34 
bei Siebmacher Strecker. 


c fach gereinigtes Petroleum, ſowie 
raff. Rüböl verkauft billig 


12859. E. Rülke f Schönau. 


Ver mittelſt heißer Luft getrocknete Aepfel 
(geſchält) empfiehlt das Pfund 71% ſgr., bei 
Entnahme von mindeſtens 4 Pfd. 7 for. 

12907. A. Scholtz, lichte Burgſtr. 1. 
Prima türkiſche Pflaumen, 
pro Pfund 3 Sgr., 
in Säcken von 100 —150 Pfd. bedeutend billi⸗ 
ger, empfiehlt 1291. 

Hanke & Gottwald's Nachfolger. 
12501. Nicht zu überſehen! 


Alle Sorten Klee⸗Saamen werden geſtampft beim 


Mühlenbeſitzer Liebig in Petersdorf, 


Böhmif che Betlfedern 


ſind in großer Auswahl billig zu verkaufen bei 
12885 = Auguſt König in Heriſchdorf. 


Avis für Mühlenbeſitzer. 


Ein tadelfreier ſeidner Eylinder⸗Bezug (Gaze No. 10 u. 11), 
zu einem 38“ Durchmeſſer und 12“ langen Cylinder 7255 iſt 


preiswürdig zu verkaufen beim 

Müllermeiſter Ad. Schmidt in Greifenberg. 

128 8. A vi 8. 

Außer meinem beſtehenden Lager von beſtem Schmiede: und 
en empfehle noch pr. S. belgiſch Wagenfett in / Etr., 
/ Etr. und Krufen, ſowie Drahtnägel zu Aoemeſenen 
Wiederverkäufer der Letzteren erhalten angemeſſenen Rabatt. 

Zobten bei L. D. Koſian. 
12822. Gedruckte Schürzen und Taſchentücher, blaue Leinwand 
auf weiß gefärbt iſt ſtets zu haben bei f 

Finger, Färbermeiſter. 


„200 Scheffel gute, rothe Zwiebel⸗Kartoffeln und eine 
unge Holländer Kuh verkauft das Dominium Elbel⸗Kauffung, 


* 75 11 MT Le Ta TEST! 
8 en i ’ r 
— 2388 N 

= 


— 2389 — 


8 Bebe urch en ſind in großer Auswahl wieder i Ae ne 
| And ak H. 3 8 


. (Fa 

Den Herren Porzellanhändlern, Hotelbeſitzern, Gaſtwirthen, 
den geehrten Hausfrauen und zu Ausſtattungen x. halte ich 
| mein großes Lager von Porzellangeſchirren in 
ſchönſter III Wahl, und nur courante Artikel zu 
5 außerordentlich billigen aber feſten Preiſen hier⸗ 

durch angelegentlichſt empfohlen. — | 
Dieſelben Artikel in beſter Wahl find ausreichend vorhanden. 
Decorirte Caffee⸗ und Thee⸗, verſchiedene Tafel⸗ und Lurus⸗ 
SGeſchirre in den feinſten und auch einfacheren Deſſins find in 
größter Auswahl, zu auffallend billigen Preiſen, vorräthig. 
Indem ich ſonach meine Porzellanniederlage, ganz 
beſonders wegen Billigkeit und großer Auswahl 
geneigter Beachtung beſtens empfohlen halte, bin ich auch zur WG 
Entgegennahme von geehrten Aufträgen auf complette Tafel⸗ 
Service nach vorzulegenden allerneuſten Muſtern mit Bergni= & 
gen bereit und zeichne Hochachtungsvoll ergebenſt 
i 12858 . A. E ei mann. 


EEE 25 ä ; BEN ET ES N SE ENT 
3 Den Ahrten Hege Laudwirben | 
rlaube mir meine nach neueſter nd dauerhafter Conſtruction gefertigten landwirthſchaftlich . a0 f 5 

5 0 len. Wurfmaſchinen, Sieden naſchinen⸗ Rübenſchneiden und dergleichen halte 

1 0 reſchmaſchinen werden auf Beſtellung 7 Aufträge jeder Art werden bei billigſter Preis ug at bug rt 

Ma er nenbauer Karl Kloſe in Berbisdorf bei Hirſchbe 


Schüne Pferde⸗ und Schlitten⸗Decken, 
ebenſo Schlaf⸗Decken | 


empfiehlt zu billigen Preiſen 
Scheimann Schneller in Warmbrunn. 


— 2390 — 


R egenröcke, garantirte Qualit, 


5 re»: empfiehlt 


das Herren⸗ Garderobe⸗ „Magazin 


| uſcbag, Auf äußere Schildauerſtraße 82, im Hause des Hrn. Weißig. 


5 


5 is. Ich habe einige Poſten naturbraunes und weißes engliſches 
rein wollnes Strickgarn u. Garn zum Häkeln auf Lager, 
die ich zu billigem Preiſe pfundweiſe abgebe. 

A. F. Dinglinger. 
Kammgarnſpinnerei ur der Roſenau. 


Tuche und Buckskins 


ſehr ſchöner Auswahl und zu billigen Br eifen empfiehlt 
| Scheimann Schneller in Warmbrunn. 


ve Val, RER fe v7 v. Ne 8 755 Ki 2 N 
e e e 22 


2 


AJ. W. Gallewsky in Löwenberg, u 
Neben meinem großen 


Herren⸗ Garderoben, Tuch: und Buckskin⸗ Lager 


empfehle auch = 

1 Geh⸗ und Reiſe Pelze, 
Muffe und Pelzkragen in allen Gattungen zu Tee, 
billigen feſten Breiten. 
a J. W. n in n 


Grünberger Weintrauben, 


rutto⸗Pfund 3 Sgr., 10 Pfund incl. 92 500 1 Thlr., verſende gegen Franko⸗ 81 des Betra⸗ 
3 bis Mitte November. i 


A Wallnüſſ e, a Schock 2½ en ſind ſtets zu haben. Auf Poſtanweiſung folgen Weintrauben. 


5 12500 Zudwig Stern, Grünberg i. Schl. 


u 


Sri 


I Der Ausverkauf meines Modewaaren,, * 
. Damen⸗Putz⸗ und Confections⸗Lagers 6 
bietet Gelegenheit, gute, moderne Sachen zu herabgeſetzten, wirklich billigen 2 
1 8 2 Preiſen zu kaufen und wird geneigter Beachtung beftens empfohlen. N 8 
85 Emanuel Stroheim:, 2 5 
8 äufere Schildauer Straße, im Haufe des Herrn Tielſch, Ir 

8 12701 vis-d-vis den „drei Bergen“. 


B are: | 


Eeine reichhaltige Auswahl 


terüger h. 1 
fſauber, elegant und von den beſten Stoffen gefertigt, empfiehlt 
s das Herren Garderobe⸗ Magazin 


a don C. Pitsch, 
: Hirfihbern, äußere Schildauerſtraße 82, im Haufe des Hrn. Weißig. 
25 Gaänzlicher Ausverkauf. | 


1 Krankheitshalber verkaufe 1 mein ſämmtliches Waarenlager, beſtehend in fertigen neuen 
und alten Kleidungsſtücken mittler u. ordinairer Tuche, Parchente, Biber, Hoſenzeuge und Rehekke i 


baumwollene Waaren zu bedentend herabgeſetzten Preiſen. Cohn. 
Butterlouhe Nr. 32. 


F . 
e um bevorſtehenden 1 Jahrmarkt 


and für die Herbſt⸗ und Winter⸗Saiſon empfehle ich mein auf das Reichhaltigſte aſſortirtes 
4 Mode: und Schnittwaaren: Lager. 

Die vortheilhafteſten Einkäufe berechti en nich u der Verſicherung, daß Alle, welche mi N Ihrem Vertrauen beehren, 
auf das Billigſte bedient werden ſollen. Durch die Geſchäftsſtille ſeit dem Frühjahr haben ſich die Läger der Fabrikanten ſo 
vergrößert, daß ſich Bela Gelegenheit bot, recht vortheilhafte Einkäufe machen zu können, die ich denn im Intereſſe meiner 

3 et Runden recht fleißig benützte, Indem ſch noch bemerke, ide mein Lager in 
önen, ſchwarzſei eidenen Taffets 
de reichlich gen iſt und ſolche zu verhälkniß mäßig ſehr billigen Preiſen ablaſſen kann, bitte ich dieſer Anzeige eine gefällige 


Beachtung zu ſchenken. 
; ©. G. Huhn, in Firma: A. Baumert's Wwe. 
* in Greiffenberg, am Markte, neben der Apotheke. 


en 
Geh⸗ und Reiſe⸗Pelze 


von Zobel, Nerz, Marder, Biſam, Iltis, Biber, Scons, 
Schuppen, Siebenbürger 2e., elegant ausgeſtattet, empfiehlt unter 
Garantie der Güte zu billigſten Preiſen: 


Das Mode: und Herren⸗Garderoben⸗ 
an a don 
Hirſchberg. 


ae Max! 0 ' 1 odzin Ski. 


Den Herren Schmiede: und Schloffermeiftern 
zur gefälligen Beachtung! 8 
Ich verkaufe von. 1 0 ab, um mein Lager recht ſchnell zu räumen: 5 
Beſte Hermsdorfer Schmiedekohle p. Tonne 16 Sgr 
5 Gustav Dambitsch, Kohlen⸗Niederlage, ii 
19845. dicht am 135 


5 u ® 
12798. 


in Filz, Seide, en Kenn und Stoff 
| empfiehlt in den neueſten Facons 


das Herren-Garderobe: Magazin 
an AN. Pitsch, . 


Hirſchberg, dußere Schildauerſtraße 82, im Sanfte des Hrn. Weißig. 
ER Einem geehrten Publikum 957 hiermit ergebenſt an, daß ich 
von heute ab 100 Stück fette Schöpſe ſchlachte, wovon ich das 
Pfund im Ganzen zu 2 Sgr., im Einzelnen aber zu 3 Sgr. 
verkaufe. Greiffenberg den 8. November 1867. 
5 Heinrich Kretſchmer, Fleiſchermeiſter. 


= bana Avqus gag qun Idwoad N 
e dg ug bung & 


1 r 77 ee . 8 
1 3 

2 - 

85 


= 2393 ws 


8 Düffelmäntel, Funes 18 Juen 
in neueſten Facons und in großer und geschmackvoller 
Auswahl empfiehlt billigſt 12840, 


Scheimann Schneller in Warmbrunn. 
a Wegen * Großer Aus erkauf 1 
reich aſſortirtes Mode⸗Waaren⸗Lager 


in ſeidenen, wollenen und halbwollenen Kleiderſtoffen, Callicos, Battiſten, franz. Long⸗Shawls und Shäwltüchern, 5 
Moöbeldamaſten, Drillich, Inlett⸗ und Züchen⸗ Leinwand ꝛc. ꝛc. 2c., ſowie mein 


Herren und Damen ⸗Garderobe⸗Magazin 
5 nebſt Tuch⸗ und Buckskin⸗Lager 
vollſtän ig zu . 


5 aufe ſämmtliche am ar befindlichen Gegenſtände zu und unter den Selbſtkoſtenpreiſen und 
empfehle 5 mier zur geneigten Beachtun 


erobern, in Dir Een, Wilhelm Schäfer, 
12505. u am Nieder⸗ BG: 3 


1 Vernachlä Ifgung von 1 Katarrh er gar ger Grippe ver leicht 
unheilbares Lungenleiden nach ſich ziehen. Dieſe Leiden bedürfen zu 
ihrer Heilung vor Allem beſtändig gleichmäßiger reiner u. warmer 
Zimmerluft. Wie zweckmäßig in ſolchen Fällen der Gebrauch des 
Schleſiſchen Fenchel⸗Honig⸗Ertracts von L. W. Egers in 
Breslau iſt, geht aus folgendem Zeugniß hervor: 


Nachdem ich ſeit längerer Zeit an einer heftigen Grippe zu Huſten gelitten und die Medizin nicht den gewünſchten 

Srfolg hatte, brauchte ich den Schleſiſchen Fenchel⸗Honig⸗Extract von Herrn L. W. Eg ers in Breslau. Schon nach Verbrauch 

Lon einer Flaſche fühlte ich bedeutende Linderung, ſo daß ich mich nach Verbrauch von noch einigen Klaſchen der gänzlichen 
Beſeitigung meiner Krankheit erfreue. 23741 


„Brieg. v. Paczenski-Tenezin, Major a. D. 
Alleinige Niederlage des Schleſiſchen ‚Fenchel: Honig⸗Extract von L. W. Egers in Breslau iſt nur bei: 


Schneider in Hirſchberg, dunkle Burggaſſe, 


Rats Lieni in Bolkenhayn, J . 5 e in Lüben, 
Herrmann ben in Bolkenhayn, 9 1 in Liebau, 
„G. Schäfer m 60 be N 8 e in Muskau, 


| 
| 
| 
55 
| * 
F. Menzel ohenfriedeberg, 8 8 N 
AR Je or Nother in gehe | . Scheer. Mn Striegau, 
2 ſt Werner in Landeshut, 1 N. Grauer in Schönau, 
f | . Julius Ben. in Lähn, | C. E. 


an 8 239 11 
5 Knaben⸗ Hapelocks, u 
Knaben⸗Paletots, 0 
Knaben Anzüge 1 
das Herren: Garerobe⸗ Magazin 1 
on, N. Pitsch, f 
Hirſchberg, äußere Schildauerſtraße 82, im Haus des Hm. Weißt 


zen, Gummiſchuhe in bekannter Güte, en gros & en detail, 
empfiehlt H. Bruck. 


1290s Da ich mein Leinen: und Sehnittwaaren⸗Geſehäft in allen Artikeln auf dus 
Reichhaltigſte ſortirt habe, verkaufe ich ſämmtliche Waaren der Zeit angemeſſen zu billigen Preiſen 
und mache meine werthen Kunden beſonders auf ganz billige Kleiderſtoffe, age Zeuge, 
Einſätze in Hemden u. d. m., aufmerkſam zu billigen Weihnachts⸗ Einkäufen. 
Hirſchberg, den 8. November 1867. Pauline Heyden. 7 


= August Körner, i 


Gold⸗ und Silberarbeiter in Jauer, Goldbergerſtraße BR 
empfiehlt fein Gold und Silberwaaren⸗ Lager einer geneigten e 


In Titz's Hotel zum weißen Roß in Hirſchberg 
werde ich, um den mehrfach an mich ergangenen Aufforderungen von Seiten meiner Siefigen u u 
auswärtigen Kunden entgegen zu kommen, während dieſes Jahrmarktes mit einem großen Lager 


fertiger Herren und Knaben⸗Garderoben, 
q owie Damenmäntel, Paletots, Jaquetts und Düffel jacken 


anweſend ſein. 
i Ich bitte, dieſe meine Offerte nicht mit den marktſchreieriſchen Ausbietungen oder fogenannte 


 Raben-Arbeit zu verwechſeln, da meine Waaren von durchweg guten und gekrumpenen ad il 
= m Werkſtatt gefertigt find und ſomit für feſte Nath wirklieh garantire. 


V. Grünfeld aus Landeshut. 


u, Von Be preisgekrönten Fabrikat Schwarzer Seiden⸗Stoffe und feng 
5 halte ich ebenfalls Lager. 12006, N 


10 


1 


Dritte Beilage zu Nr. 90 des Boten aus dem Rieſengebrge. 5 


9. l 1867. 


| Friſchen Aſtrachaner Caviar, 


Sardines a Thuil, 
Aal, marinirt, 
geräuchert, 

Kieler Sprotten, 

Lachs, geräuchert, 

Elbinger Neunangen, 

Sardellen, Brabanter, 

Stralſunder Bratheringe, 

Heringe, friſch geräuchert und 
marinirt, 

Kieler Speckbücklinge, 


Braunſehweiger Cervelat⸗Wurſt; 


. Sauerkohl, 
ſaure Gurken, 


: Pfeffergurken, 
Capern nonpareilles, 
e rüffeln, 


orcheln 
: Eugliſche Mixed Pickles, 
ächten Wein ⸗Moſtrich, 


Düſſeldorfer 


Senf naturell; 


Pecco⸗Blüthen extrafein, 
dto. fein, 


== Imperial: Thee, 
Hayſan⸗ Dip. 


Grin:Thee; 


ſehönen Emmenthaler Kaſe, 


friſchen Limburger dto. 
Neuchateller dito. 
Parmeſan⸗ Käſe, 


fetten Sahn⸗Käſe; 
5 ae d e Ananas, 


neue Meſſinger Eitronen, 
Genueſer Citronat, 
Kranz ⸗Feigen, 
italieniſche Maronen, 
Schaalmandeln, 


neue Maroccaner Datteln, 
Trauben⸗Roſinen, 
italieniſche Prünellen, 
Sultan ⸗Noſinen, 
Teltower Rübehen, 
Aſtrachauer Jacke ſchooten, 
Grünberger Backobſt, als: 
e Aepfel, 
Birnen, 
ungeſchaͤlte dto. 
er Kirfchen, 
chneidemus; 


fein Pariſer Gelatine weiß, 
roth, 


fein Bourbon: Vanille; 


ächten franzöſiſchen Cognac, 
Arac of Batavia, 
: de Goa, 
Jamaica⸗Num, 
Punſch⸗ Syrup von Joh. Ad. Röder 


in Cöln, 
Victoria⸗Punſch, 
Ananas: dto 
acht franzöſiſche Liqueure, 
Rheinweine 
Bordeauxweine 
Ungarweine 
Champagner 
Bowlenweine 
empfiehlt 
Oswald Heinrich, 
12902. Hirſchberg und Warmbrunn. 


Sonntag den 10. d. M. bin > 
Greiffenberg geenen Oi Greif; NE Ei 
on en 11. im Hotel du Roi mit 
Lö zwenberg, einer Want von Perücken, Scheiteln, 
enge Chignons ꝛc. anzutreffen. 
F. Hartwig, Hoffriſeur. 


12860. Bei W. Pfund in Hirſchberg find vorräthig: 
Formulare 


zum Tagebuch für W 
Gr. Folio. A Buch 10 S 


in reicher Auswahl, 


F Die neueſten 
[Kleiderſtoffe, 
Winter Mäntel, Palelols, 
En Jaquetts und Jacken 
lingrößter Aus wahlam billigſten 
| King 41. A. Sachs Ring 41. 
19832 in Jaue r. 


Zeugniß. 
11299. Die Taunin⸗Balfam⸗Seife des Herrn B. 


= 12667. Eine gute Auerhühnerzucht wird im Ganzen oder 
Einzelnen verkauft. Wo? zu erfragen in der Exped. d. B. 


für 
dieſen Winter das Glas Grog für J ſgr., Punſch I ſgr. 3 pf., 
Olubweln 1 en f Gran 0 5 on 1 
Eſſenz zu billigen Preiſen. Auch alle Sorten Liqueure 
und feine Rums. 
rr ß e 
Fertige Getreideſäcke in großer Auswahl 
zu deu billigſten Preiſen empfiehlt 

SR | Oswald Heinrich, 
vormals G. A. Gringmuth. 


neben dem Fleiſchermeiſter Herrn Schulz N empfiehlt a 


e n Ofenbau nö⸗ 
ſenwaaren em⸗ 
12834 


12807. Die Breslauer Liqueur⸗Fabrik, Garnlaube 20, 


BE 


Reſtitutions⸗Fluide und Huffett —- 
von Gebr. Engel in Wriezen a. O. habe ich nun 
wieder empfangen. [12852 F. A. Reimann. 
12893. Auf dem Gute Nr. 10 zu Voigtsdorf ſtehen 
30,000 Mauer⸗Ziegeln zum Verkauf. 


Das Nähere beim 
Fleiſcher⸗Meiſter W. Wiesner daſelbſt. 


12900. Ein fettes Schwein und 3 Kühe ſtehen auf dem 
Vorwerk Riemendorf zum Verkauf. 5 
12862. 20000 Stück trockner Torf, ſowie 2 fette Schweine 
ſtehen zum Verkauf in No, 86 zu Jannowitz. 

12454. Auf dem Dominium Ober - Wiefenthal 
ſtehen ein Paar gute Wagenpferde zum 
Verkauf: ein Fuchs im Alter von ſechs und ein 
Brauner im Alter von zehn Jahren. Käufer 
können ſich allzeit des Vormittags daſelbſt melden. 


12790. Drei Scheffel re ſind billig zu verkaufen 
bei ruſt Wehner in Giersdorf. 


Tuchſchuhe 


mit geſteppten Sohlen, ſchwarz und bunt, in bekannter Güte, 
empfehle ich hiermit Hirſchberg und Umgegend. Jahrmarkt 
und Wochenmarkt habe ich vor dem Haufe des Kaufmann 
Herrn Schüttrich feil. F. Anders. 
Lilionese. 

vom Miniſterium conceſſionirt, entfernt in 

14 Tagen alle Hautunreinigkeiten, Sommer⸗ 
ſproſſen, Leberflecken, Pocken⸗Flecken, Finnen, 


A lechten, gelbe Haut, Röthe der Naſe u. ſero⸗ 
105 Garantirt. 2% u. 15 Sgr. per 811099 


12770. 


phuldfe Schärfe. € 
Niederlage in Hirſchberg bei Karl Klein. 1 


Beſtes raff. Petroleum 


n 


12787. 


blülger; 
doppelt raff, Rüböl, 
chöne weiße Paraffinkerzen, A Pack 6 Sgr., 
eſtes Patent: Wagenfett, in Kit. a 18 Sgr., 4 
Breslaner Talgkernſeife, à Pfd. 4Y, u. 5 Sgr., ] 
empfiehlt Th. Schmidt in Heriſchdorf. 


12780. Einen vierſitzigen Schlitten verkauft . 
Greiffenberg. Rudolph Wiggert. 


Sec Schoss 


das Pfund 3 Sgr., im Centner bedeutend 


3 der an Verſchleimung leidet, nehme 5—6 . 
& E " ieße & 
© 9% Katarkhbrödchen , FE. 
S er⸗ Taſſe heißes Waſſer darauf und trinke dieſen 5 a 
68 Thee nach Gebr.⸗Anw., in Kurzem iſt das S 
& mann Uebel gehoben. Dr. H. Müller, pract. Arzt. & 0 
& ) Zu haben in Bad a 3 u. 6 Sgr. bei den Herren S8 
8 Rob. Friebe in Hirſchberg, S 
& H. Kumß in Warmbrunn. 17% 5 
BSZBESBISGSESERPIISDBTEPRELETBPER 5 


Der Bock Verkauf 


meiner Stammheerde Leutewitzer Abkunft beginnt mit dem 
6. November. J. Roſemaun. 
Hohen⸗Grimmen p. Goldberg, Nor.⸗Schl. 12585. 


Ver dem ſeßt of eintretenden Mectelmetter ſind die 


von ärztlichen Autoritäten geprüften, allſeitig anerkannten 


N. F. Daubitzb'ſchen gabrirate, 
Magen⸗Bitter u. Bruft-Gelee,! 
z allein erfunden von R. F. Daubitz in 
Berlin, Charlottenſtraße 19, 


nicht genug zu empfehlen. 
Niederlage in EA 
irſchberg? A. Edom. Arnsdorf: J. A. Dittrich. 
olkenhain: G. Kunick. Bolkenhain: Lonis Lienig. 
1 8 C. A. Tietze. Goldberg: Heinr. Letzuer. 
reiffenberg: E Neumann. Hermsdorf u. K.:E. Gebhard. 
1 Franz Gärtner. Landeshut: E. Nndolph. 
iebau: N achatſcheck. Löwenberg 8 . 
Neulich: a Reichenbach: Robert Nath⸗ 
mann. Schömberg; P. Schgal. Schönau: A. Thamm. 
Schweidnitz: Ad. n . Steinſeiffen: Aug. 
Fiſcher. Warmbrunn: C. E. Fritſch. Hohenfriedeberg: 
. F. Menzel. — 


12897. Ein faſt neues Mahagoni⸗Meublement, als: Sil⸗ 
berſpind, Sopha, Stühle u. ſ. w., ſowie ein Couliſſentiſch 
find billig zu berkaufen Tuchlaube 6, 1 Treppe. 


Ausverkauf von Porzellau. 


12660. Wegen Aufgabe dieſes Geſchäfts und um ſchnell zu 
räumen, verkaufe ich zu herabgeſetzten, aber feſten Preiſen: 
Service, Dejenneur's, Bowlen, Cabarets, Kuchen: 
teller, Blumenvaſen, Caffee:, Sahn⸗ und Waſſer⸗ 
Krüge, Theekannen, Taſſen, Zuckerkörbe, Terrinen, 
Teller und verſchiedene andere Sachen. 
Hirſchberg, im November. W. Fiſcher, Handelsmann, 
g im goldenen Schwert. 


Bergmanns Zahnseife & Zahnpasta, 
weltberühmt und allgemein beliebt, & 3 u. 4 ſgr., em⸗ 
[95] pfieht Coiffeur Alexander Mörſch in Hiſchberg. 


Gaänzlicher Ausverkauf! 


12839. Da ich meinen Laden nur noch kurze Zeit offen halte, 
ur ich einem geehrten Publikum mein noch ae anche 
garen⸗Lager zu ſehr billigen Preiſen an: Diverſe Tücher 
Shirtings, Kleider-, yaden, Hoſen⸗ und Futterzeuge, Woll⸗ 
hauben, Shawls, Filzſchuhe, Schirme, Spitzen, Schnuren, 
Knöpfe, Beſätze, Strumpf⸗, Zephyr⸗ und Baumwolle, Blumen, 
Kurzwagren u. dgl. m. Ehr, Goliberſuch. 
chmiedeberg, den 5. November 1867, . 


= 5 a RE ER EN 2 3 x 

45 Nervöſes Zahnweh 

wird augenblicklich geſtillt durch — 

Dr. Gräfström's schwedische Zahntropfen 
à Flacen 6 Sgr. ächt zu haben 

in Die erg bei Fr. Hartwig, 


öwenberg: F. Rother. - 
Schmiedeberg: F. Herrmann. 


De 


ng 


Stralſunder Spielkarten in allen gange 


baren Sorten, 


Neue türk. Pflaumen vorzüglicher Qualität, 


Nordhäuſer Kautabak, ganz friſch, 
Stearin⸗ und Paraffſin⸗Kerzen, 
Wagen⸗ und Weihnachts⸗Lichte, 
Petroleum in waſſerheller Waare, 3 
verkauft zu billigſten Preiſen a 
12851. F. A. Reimann. 


12878. Ein faſt neuer gußeiſerner Platten⸗Ofen ſteht zu 
verkaufen in Nr. 104 en ? Mi 


Wer bei Beginn Si Sur Sale m 


Jahren als das Gediegenſte bewährten 


Eduard Groß ſchen 
Bruſt⸗Caramellen 


aus Breslau ſofort bedient, darf nur wenige Cartons davon 
in e ziehen, um ſchleunige Gi zu erhalten, wie 
dies durch Allerhöchſte Perſonen, ſowie durch genaue Prüfung 
von hohen Sanitäts⸗Behörden, ärztlichen und ppiſſenſchaftlichen 
Autoritäten und durch Anerkenntniſſe der reſp. Conſumenten 


EN 


mehr als hunderttauſendfältig conſtatirt ijt, und documentirt: 


„„daß die beiten Bruſt⸗Bonbons durch dieſe Caramellen dar⸗ 
geboten werden in den echten Packungen in Chamois⸗Cartons 
a 15 Sgr. blaue & 7½ Sgr., grüne a 3½ Sgr. und Prima⸗ 
Qualität in Gold⸗Cartons à 1 Thlr.“ “; ebenſo iſt der beſte 
Bruſt⸗Syrup anerkannt gefunden worden in dem Sicilianu. 
Feuchel⸗Honig⸗Extract in Orig.⸗Baſt⸗Fl. a 1 Thlr., halbe 
a 15 Sgr. und in Krauſen a 5 und 2% e 


gr. wg 2 
Vorſtehende Bruſt⸗Panacces empfehlen auf Grund der Erfahrung: 


G. Wiederman in Hirſchberg; Rob. Ertuer, Warm⸗ 
brunn; G. Nöhr's Erben, Schmiedeberg; Franz 
Kuobloch, Schmottſeif fen; Rob. 5 ö m⸗ 
berg; J. E. Schindler, Liebgu; F. A. Sauer, Lan⸗ 
deshuk, Ed. Neumann, Greiffenberg; G. Geißler, 


e Caroline Scoda, Friedeberg g/; G. : 
12756 


unick, Bolkenhain. 
Vom 16. bis 30, d. M. i 


Haupt: und Schlußziehung 5 6 


letzter Klaſſe Königl. Preuß. 


1 ’ 
Osnabrücker Lotterie. 
Originallooſe: ganze a 16 Thlr. 7½ Sgr., 
a 5a 
durch die 
Königlich Preußiſche Haupt⸗Collection von 
779. 0 2 Mot en 9 5 Hannover. N 


a halbe 
r. 4 Sgr. bei umgehender Beſtellung zu beziehen 


Art 


N . 


5 reed 
8 e 
id 


B. E. Bergmann’s 


„ Tannin⸗Balſam⸗Seife . 


ein wirklich reelles Mittel binnen kürzeſter Zeit eine 

ſchöne, weiße, weiche und reine Haut zu erlangen, em⸗ 

pfiiehlt à Stück 5 Sgr. in Hirſchberg: Coiffeur Mörſch, 
8 in Friedland: u Geißler, 

in Schmiedeberg: Chr. Goliberſuch, 

in Bolkenhain: G. Kunick, 
in Neukirch: A. Leupold, 

in Greiffenberg: Ed. Neumann, 

in Schönau: H. Schmiedel. 


ns R. F. Daubitz'ſcher 
n- 


Mag itter 
2 fabrizirt von 


R. F. Daubitz in Berlin. 

Auf der 1 Welt⸗Ausſtellung durch die Jury prämiirt, 
iſt in allen Niederlagen vorräthig, welche bisher meinen 
„Kräuter⸗Liqueur und „Liqueur Daubitz“ debitirt haben. 


ae . 


12670. — 

= Holz = Verkauf. 

Aus den Dominial⸗Forſten von Rudelſtadt bei Bahnhof 
Merzdorf ſollen ca. 38 
Buchen, auf dem Stocke verkauft werden. 
Kaufluſtige werden hiermit eingeladen, dem auf 

Montag den 25. November c. Vormittag 10 uhr 
in Diefiger Amtsſtube feſtgeſetzten Verkaufstermin beizuwohnen 
und können Taxe, wie Bedingungen jederzeit eingeſehen, auch 
das qu. Holz jederzeit beſichtigt werden. + 
Raudelſtadt, den J. November 1867. 

zes Das Nent: Amt. 


2586. Geſchmiedete Waſſerwaunen mit und ohne 
e cee an für jede Haushaltung, empfiehlt 
die unterzeichnete in allen Größen zu hilligen Preiſen; Wa⸗ 
ſeureifen⸗Biegemaſchinen, um Reifen auf kaltem Wege 
is zu 6 Zoll Breite in wenig Minuten zu biegen, empfiehlt 
u Ange Preiſen den Herren Schmiedemeiſtern als un: 
ntbehrkich und höchſt zweckentſprechend 
ER die Maſchinen⸗Bau⸗Anſtalt von H. Mohreuberg 

in Ernsdorf bei Reichenbach i. Schl. 


150 Stück Schafe, die Hälfte tragende Muttern, u. weide⸗ 
UNE „25 u. 5jährig,, Stehen zum Verkauf bei 
12607. Raupach, Bauergutsbeſ. in Paritz bei Naumburg a/ Q. 


125 Der Bock ⸗ Verkauf 


innt am 11. November. 
Ober⸗Wolmsdorf bei Bolkenhain. Jungfer. 


12453. Auf dem Dominium Ober- Wieſenthal 
ei Lähn ſtehen eirca 40 Schock Laub: 
holz auf dem Stock zu verkaufen. Käufer 
önnen ſich ſtets des Vormittags daſelbſt melden. 


See — 2398 = 


Morgen Nadelholz, gemiſcht mit 


us meiner Zuchtvieh⸗Heerde, Wirchenblatter Abſtammung, be⸗ 


743. ; 

a Dankſagung. 

Seit beinahe einem Jahre litt ich an beiden Füßen 
an Gicht und verſuchte viele Heilmittel, aber ohne Erlolg. 
Auf Empfehlung verſuchte ich nun die Gefundheits: 
und Univerſal⸗Seife von Herrn J. Oſchinsky in 
Breslau, Carlsplatz Nr. 6, welche mich nach kurzem 
Gebrauch von 2 . ſchlimmen Uebel befreite. Dies be⸗ 
ſcheinige ich der Wahrheit gemäß. 5 

attenhorſt bei Landsberg a. W., den 21. Auguſt 1866. 

Friedrich Franke, Eigenthümer. 
Niederlagen der J. Oſchinsky'ſchen Geſundheits⸗ 
und n Hefe W 1 S 5 ; 
n Hirſchberg bei Paul Spehr, 

Bolkenhain: Marie Neumann. Bunzlau: W. Sie 
ert. Freiburg: A. Süßenbach. Friedeberg a /.: 
N Keßner. run H. Ismer. Görlitz: ö 100 

oll. oldberg: O. Arlt. Greiffenberg: E. 
Neumann. Hainau: H. Ender. Hohenfriedeberg: 
Kühnöl u. S Jauer: H. Geniſer. Landeshut: 
E. 1 5 Zähne J. Helbig. Lauban: G. Nord: 
haufen. Liebau: J. E. Schindler. Liegnitz: G. Dum⸗ 
lich. Löwenberg: Th. Rother & Strempel. Lüben: 


5 Ismer. Muskau: N Wahl. Neurode: F. 
und. Sagan: L. Linke. Su Adelbert 
Weiſt. Schönberg: A. Wallroth. Schweidnitz: G. 


Opitz. Striegau: C. G. Kamitz. Waldenburg: J. 
Heimhold. f 


Reines Malzextract, 


bereitet von dem Apothekenbeſitzer Schering in Berlin, die 


Flaſche nebſt Gebrauchsanweiſung 10 Sgr. 
Verbeſſertes Korneuburger Vieh, 
Nähr⸗ und Heilpulver, 

½ Paket 10 ſgr., ½ Paket 5 ſgr., ſowie 


enchelhonig, 85 


ſogenanntes Schlef, Fenuchelhonig⸗Extract, die / Flaſche 


10 ſgr., die ½ Flaſche 5 ſgr., ſind zu haben 

; in der Apotheke zu Hirſchberg 
12715. und in der Apotheke zu Warmbrunn. 
12440. 


Bock Verkauf. 


Aus der Poſener Stammſchäferei Dozieczyn, welche bei 
roßer Maſtfähigkeit, weißer Wäſche und edeler Wolle ein 
churgewicht von 5½ Ctr. pr. 100 Stck, incl. Lämmer erzielt, 
15 ich eine Kleine Stammheerde erworben und ſtelle daraus 
prungfähige Böcke, ſowie ſolche Beitſcher Stammes vom 
5. November ab zu ſoliden Preiſen zum Verkauf. Woll⸗ 
preis 80—85 Thlr. | 
Radeck bei Gläſersdorf, Kreis Lüben. 
Von Haynau über Seebnitz. 
G. Weber, Gntspächter. 


12737. Einen noch gut erhaltenen Reiſepelz verkauft 
Greiffenberg. Rudolph Wiggert.“ 
12663. 8 


— + 
Holz = Verkauf. 
n dem Doitinial = 1 zu Ober ⸗Pombſen ſtehen eirca 
500 Schock eichen Schälholz im Ganzen, ſowie einzeln zum 
Verkauf. Nähere Auskunft darüber ertheilt » 

Ch. Dietrich, Bäckermeiſter in Kolbnitz. a 
W. Dietrich, Getreidehändler in Jauer. f 


Dr. Pattison’s 


: Gichtwatte 

lindert ſofort und heilt ſchnell 

* Gicht und Rheumatismen 

aller Art, als: Geſichts⸗, Bruſt⸗, Hals⸗ und Zahnſchmerzen, 
1 Kopf⸗, Hand⸗ u. Kniegicht, Gliederreißen, Rücken⸗ u. Lendenweh. 


In Paketen zu 8 Sgr. und halben zu 5 Sgr. bei 
5 aul Spehr in Hirſchber 
3 Eduard Temler, Vrüderftr, Görlitz, 
11847. L. Namsler in Goldberg. 


12735. Hiermit erlaube ich mir dem geehrten Publikum ſowie 
einem hohen Adel die ergebene Anzeige zu machen, daß ich 
für Hirſchberg und Umgegend das alleinige Depot meiner 
il Rani welche von den Königl. 
Franzöſiſchen und ſämmtlichen Deutſchen Medizinal⸗Behörden 
geprüft und autoriſirt worden ſind, dem Herrn R. Wecke, 
pbormals Gotting, in Hirſchberg übergeben habe. 
En Mund: Die tägliche Reinigung des Mundes 
15 und der Zähne (mit einem Zuſatz von 1— 
waſſer 3 Theile Waſſer) verhütet jeden Zahnſchmerz, 
Munde, lockeren 


Zahngeſchwulſt, üblen Geruch aus dem 

ähnen, blutendem Zahnfleiſch, 

Entfernung des Weinſteins u. ſ. w., à Fl. 7½ Sgr. 
Sommer: 

13 = ommerſproſſen, Flechten, Fin: 

9 Waser. nen, ſpröde und braune at 


Nach Vorſchrift des Herrn Dr, Hennecke 

San jede Art von Hautflecken, als: 

1 Naſenröthe u. ſ. w., unter Garantie 

{ Wa er. a a 15 Sgr. 2 - : 
- Achtungsvoll Herrmann Thiel. Berlin. 

Fre BETTEN 

von einem amerikaniſchen⸗ 


Jahn erfunden und 
ahnſchmerz 119915 
11312] 


Carl 


2 STE r A 


Feytona. 
chemiſch geprüft, beſeitigt jeden 
blicklich arantirt. 
Niederlage in Hirſchberg bei 
5 N 
3 1 von Bergmann & Co., wirkſamſte 
* Theerseife, Mittel 9 95 alle eine 5 
5 empfehlen à Stück 


5 Sgr. 

1 Mletander Mörſch in Hirſchberg, 
25 . Guſtav Geißler in Friedland, J 
Be \ Chr. Goliberſuch in Schmiedeberg, 
G. Kunick in Bolkenhain, 

A. Leupold in Neukirch, 


ein. 


E H. Schmiedel in Schönau. 

| 240; Adalbert Weiſt in Schönau. 
N 12870, Bekanntmachung. 

N Stück: und Schmiedekohle verkauft 


Erdmannsdorf. Schmiedemſtr. Gläſer. 


2 [3 9 
| Liebigs Nahrung. 
5 (Trocken aufzubewahren.) . 
Bereitet nach der eigenen Angabe des Prof. Baron J. v. Liebig. 
f Ein Erſatz der Muttermilch für Säuglinge, ein kräftiges 
Nahrungs- und Stärkungsmittel für Kinder, ſchwächliche und 
geneſende Perſonen. 5 
Preis eines oo zu 12 Päckchen mit genauer Gebrauchs: 
8 e 5 der Apothek ſchb d 
= u haben in der Apotheke zu Hirſchberg un 
ö 127% 3 : Wann 
j 


Flügel und Harmonium! 


Ein fast Goftaviges Harmonium von Nußbaum, mit = 


reußiſchen, Englischen, 


3 Regiſtern, kaum gebraucht, ſowie ein 7 oftaviger, ebenfal 
faſt noch neuer Stutzflügel von Kirſchbaum ſtehen preis⸗ 
mäßig zum Verkauf. Adreſſe auf gef. frankirte Anfrage dur 
die Expedition des Boten, event. Näheres unter N S. 84 
poste restante Jauer. 12441. 


12759. ö 8 
den läſtigen Schinnen zu befreien, den machen wir zur Reini⸗ 
gung des Haarbodens auf die rühmlichſt bekannte Or. Albertis 
aromatiſche Schwefel⸗Seife aufmerkſam, welche ſich zu Waſchun⸗ 
en und Bädern bei den verſchiedenartigſten Haut und Nerven⸗ 

ankheiten überaus wirkſam bewieſen, und die ſich nicht nur 
als das billigſte (A Packet von 2 Stück 5 Sgr.), ſondern zur 
Entfernung der unangenehmen Schinnen, wie überhaupt zur 
nee und Stärkung der Haut, auch als das beſte und 
unzweifelhaft wirkſamſte Mittel bereits ſeit Jahren bewährt 
hat, durch deſſen wiederholten Gebrauch auch ein ſicherer Schuß 
gegen das krankhafte Ausfallen der Haare gewonnen wird, wozu 
wir gleichzeitig die Anwendung der berühmten Ur. von Graefe's 
nervenſtärkenden Eispomade, zur Erzeugung eines ſchönen und 
kräftigen Hgarwuchſes, heſonders empfehlen können. — Beide 


Wer ein probates Mittel ſucht, um ſein Haar von 


Eduard Nickel in Berlin 


Artikel, die mehrfache d os erfahren, werden nur 


allein echt von dem Königl. Hoflie 1 
eliefert und ſind in Hirſchberg nur bei Herrn Fr. Schlie⸗ 
ener zu haben. = 


12805. Pen 12. nd 5 
Donnerstag den 14. November, Nachmittag von 1 Uhr 
ab, find auf dem Gute No 31 zu Alt⸗Röhrs dorf mehrere 
Wirthſchaftsgeräthe, ein Spagierz, age iethihaftswagen 
und zwei Arbeitspferde zu verkaufen. Kuttig u. Kober, 


12782. Vorzüglich ſchöne Schuldinte empfiehlt 
Friedeberg a. Queis. C. . Burkhart. 


Das Dominium Gehardsdorf bei Friedeberg = 
30 Schock 1½ bis 


a. Q. verkauft billig 


2 jährigen, größtentheils Spiegel⸗Karpfen⸗ 


Beſatz. 12831. 
Unzerſpringbare Cylinder 


für Gas⸗ und Petroleum = Lampen empfiehlt zu 


bedeutend billigern Preiſen in neuer Auswahl 
12802. J. D. Cohn 


Kaufgeſuch e. 
a ne 
746. 3 
Caſtanien 
kauft pro Scheffel und nimmt Offerten entgegen 

B. Blaſche in Striegau. 
FFP TVG 
PEBEDFARPIDPEOTRZREEREESPER 
& 12824. Gebrauchte Kleidungsſtücke werden zu = 
z höchſten Preiſen gekauft 2 1 8 


Ring im „goldenen Löwen.“ * 


® = 
SFRFEGRTBLLDLIBSLIPPRIERPIR 


3 — 


neben dem Hotel zum deutſchen Hauſe. 


F 


Zu vermiethen. 8 
10484. In dem auf der lichten Burgſtraße gelegenen Kauf⸗ 
mann Möckel ſchen Haufe iſt ein Be sladen nubſ. 
daranſtoßenden Localitäten ſofort zu vermiethen. Nähere Aus: 
kunft erkheilt der Rendant Wiegandt in Hirſchberg. 


TTT... EROBERN 
12769. Eine freundliche Stube mit Alkove und Küche iſt 
zu vermiethen und zum 1. Januar k. J. zu beziehen. 

- Näheres zu erfahren Promenade No. 42, 


EEE A TEEN ALTE ß 
12865. Zwei . trockne Stuben nebſt Küche und 
nöthigem Zubehör find bald oder zum 1. Januar 1868 zu 
vermiethen? Zapfengaſſe No. 25. 


a 5 12869. Schützenſtraße 33 ſind 2 Wohnungen zu vermiethen. 
12868. Promenade 10 Stube nebſt Alkove bald zu beziehen. 
12896. Von Neujahr ab iſt Hellergaſſe eine Stube u. Stallun 
zu 2. Pferden zu vermiethen. Das 90 ere bei 5 

2 + Levi. Markt 6. 


> 10798. In Heriſchdorf neben dem Zoll find zum 1. Jan. 
zwei Stuben nebſt Beigelaß zu vermiethen. Das Nähere 
ea Spezereiladen 10 120. 555 0 


* Perſonen finden Unterkommen. 
125906. Vacante Adjuvantenſtelle. 

R Für die vacant gewordene Adjuvantenſtelle zu Leipe, 
Kreis Jauer, Poſtſtation Bolkenhain, wird ein Adjuvant oder 
> Dean geſucht. Perſönlichen oder ſchriftlichen Meldungen 
ſieht baldigſt entgegen unzky, Paſtor. 


Ein Buchdrucker⸗Gehilfe, 
i der mit der Schnellpreſſe gründlich Beſcheid weiß und ſeine 
Tüchtigkeit und Solidität durch gute Zeugniſſe nachweiſen kann, 


findet als Maſchinenmeiſter dauernde Condition in der Opitz'⸗ 
ſchen Buchdruckerei (H. Vaillant) in Jauer. 


12830 


12850. Zur Leitun 

ſuchen wir einen tüchtigen, in ſeinem Fache vollſtändig 

f erfahrenen Werkführer. Guter Gehalt und an⸗ 
5 dauernde Anſtellung wird zugeſichert. 

SE Reflektirende mögen ſich ſofort an unsewenden, da 

der en ſogleich angetreten werden kann. 

RR Pilſen m Böhmen Gellert & Fürth. 

0 RER 1857 


6 
unſerer neuen Strohpapierfabrik A 


Ss en 3. a er 
HBeſchäftigung bei 5. Kirchner uhmachermſtr. 
5 2 Vin Ket chdolf, Kr. Schönau. 


1287/7. Zwei Tiſchlergeſellen auf Bauarbeit nimmt an 
5 Tiſchlermſtr. Rieger in Hirſchherg, Hellergaſſe 23. 
12768. Ein brauchbarer Tiſchlergeſell findet Arbeit beim 
g Tiſchlermeiſter Jüngling in Grunau. 
12890. Ein tüchtiger Schuhmgcher⸗Geſelle kann ſofort 
bei gutem Lohne dauernde dweſchefageng nden beim : 

25 Schuhmachermſtr. Moſig, Schulgaſſe. 
12863. Ein tüchtiger Tiſchlergeſelle findet Winter⸗Arbeit 
beim Tiſchlermſtr. Wiltge in Hermsdorf u/K. 
12764. Einen oder zwei brauchbare Geſellen ſucht ſofort 
der Schuhmachermſtr. C. Büchberger in Schreiberhau. 


ER 


SEN: 
nr 


— 2400 — 


berg. 


12788. Ein tüchtiger Klempuergeſelle findet dauernde Win⸗ 
terarbeit und kann ſofort in Arbeit treten beim NE: 
Klempnermſtr. V. Jarizewski in Schmiedeberg. 


Ein Knabe, welcher Luft hat ſich zum Kellner auszubilden, 
erfährt das Nähere bei F. Hartwig, Hof in Hirſch⸗ 


12883. Einen Kegelaufſetzer verlangt 
8 0 N. Vohm im ſchwarzen Roß. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 1 
12528. Ein junger militärfreier Mann, 30 Jahr alt, Nahr 
rathet, mit guten Zeugniſſen verſehen, der ſchon mehrere Jahre 
in einer amerikaniſchen Mühle als Mühlenwerkführer geſtan⸗ 
den, ſucht eine Stelle in einer Mühle als Werkführer! Franko⸗ 
A wolle man unter F. B. No. 40 Sorau poste restante 
abgeben. Di 


12456. Eine Frau in den 30er Jahren 
wirthſchaft vollſtandig erfahren ift, wünf 
als Ausgeberin oder zur Milchwirthſchaft ꝛc. x 5 

Nähere Auskunft wird ertheilt auf frankirte Briefe per 
Adreſſe K. Vogt in Liegnitz, Schulſtraße Nr. 8. - 


Lehrlings- Gefude. a 
12697. Ein Knabe, an Luſt hat Tiſchler zu werden, kann 
bald in die Lehre treten beim ! 

Hirſchberg. > Tiſchlermſtr. Fr. Hilbig. 

12761. Einen Lehrling nimmt an der f 0 8 
Schuhmachermeiſter J. Neppich zu Nor.⸗Berbisdorf. 

12245. Einen Lehrling nimmt an 2 

der Sattler und Wagenbauer A. Rothe in Jauer 

ya am Neumarkt. € 


Ein Handlungslehrling, 


welcher mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehen iſt, findet 
in meiner Colonial⸗Waaren⸗Handlung ein Unterkommen. 
Bunzlau, den 1. November 1867. „ 
629. N. Weber, Nicolaiſtr. Nr. 52. 


12837. Zwei Lehrlinge ſucht unter billigen Bedingungen 
Guſtav Kühlwein, Zimmer⸗ und Dekorations maler 


in Breslau. 3 
Näheres beim Maler Schwarzer in Schmiedeberg 


Gefunden. 
12733. Eine goldne Broche, bei uns als gefunden ab⸗ 
gegeben, iſt in W 0 zu nehmen. ER 

armbrunn, den 1. November 1867. 

Das Orts ⸗Gericht. 
12819. Am 7. d. M. hat ſich ein weiß⸗ und ſchwarzgefleckter 
Wachtelhund (Baſtard) auf dem Bahnhofe in Reibnitz zu 
mir gefunden. Eigenthümer kann denſelben binnen 8 Tagen 
gegen Erſtattung der Koſten beim Omnibuskutſcher Mihlan 
in Warmbrunn zurückerhalten. 

Ein ſchwarzer Pudel (Hündin) hat ſich am 27. v. Mis. 
bei Steinberg, Kr. Goldberg, zu mir ende Der recht⸗ 
mäßige Eigenthümer kann denſelben gegen Erſtattung der 
Futterkoſten und Inſertionsgebühren abholen 0 5 

0 beim Bauergutsbeſitzer Gottfried Binner. 

Wieſenthal bei Lähn, den 3. November 1867 12763. 
12874, Eine Bundfeibene Steppdecke iſt auf der Hirſch⸗ 
berg⸗Warmbrunner Chauſſee gefunden worden und gegen die 
98 ertionskoſten 5 1 5 beim Kutſcher des Herrn v. Bern⸗ 

ardi in Kunnersdorf. a 


welche in der Land: 
cht ein Unterkommen 


5 1 


6 Verloren. 
Ein Violinbogen 1 von einem armen Knaben Ru der 
Hirtengaſſe (von Hr. v. Unruh bis zum Kronprinz“) verloren 
worden. Um gefällige Rückgabe in der Erpebition ves Boten 
wird hiermit echt. i 
12843, Der ehrliche 1 eines in der Nacht von Montag 
zu Dienstag, vom W. zum 29. Oktober vor meiner Thür 
liegen gebliebenen, ſchwarzſeidnen Regenſchirmes mit heil: 
brauner Hornkrücke, in einem baumwollnen Bezug, wird freund⸗ 
lichſt gebeten, denſelben gegen eine gute Belohnung abzugeben 
3 beim Kaufmann Beten Menzel in Schoͤnau. 
12889, Am 4. d. gegen 6 Uhr Abends wurde vom Fleiſcher 
Scholz bis in die Kürſchnerlaube ein ſchwarzbaumwollener 
Negenſchirm mit weißem Knopf verloren. Gegen Beloh⸗ 
gung abzugeben im Haufe des Herrn Rechtsanwalt Aſchen⸗ 
born, Promenade, 1 Treppe. 


1 Geld verkehr. 8 
3 2000 Thlr. werden auf ſichere Hypothe green 


pünktliche Zinſenzahlung geſu 
‚12847, Auskunft ertheilt die en des Boten 
6650, Staatspapiere, Hypotheken und Wechſel kauft 
{ \ M. Sarner. 
1 Einladungen. 
Dienstag den 12. Nov. ladet Freunde und Gönner früh 
zum Deilfleife und zur Wellwurſt ganz ergebenſt ein. 
Mittwoch den 13. iſt Wurſtpicknick. air andere Speifen 
Rund Getränke, ſowie für ein Tänzchen wird beſtens ſorgen 
he: Hirſchberg. N, Kadgien im goldnen Schwert. 


12888. Sonntag den 10. d. ladet zur Tanzmuſik freund: 
lichſt ein G. Friebe en 


12849. Auf Sonnabend den 9. Nonbr. ladet zum Wurſt⸗ 
Abendbrot und muſikaliſcher Abend⸗ Unterhaltung in den 
„Kronprinz“ ergebenſt ein Wittwe Hornig. 


| Zur Kirmes 
auf Montag den 11. d. M. 
ladet Unterzeichneter alle ſeine 
7 = Freunde und Gönner mit dem 
Bemerken ergebenſt ein, daß für friſche Wurſt, 
Schweine⸗ und Gänſe⸗ Braten, ſowie gute Ge⸗ 
tränke geſorgt fein wird. P. Härtel 
12818. im Gaſthof „zur Sonne.“ 


2 
. 


pachtweiſe übernommen habe, bitte ich ein hoch⸗ 


verehrtes Publikum von Stadt und Umgegend 
um geneigtes Wohlwollen. 12796. 
| | Hirſchberg. Thomas, Pferdehändler. 


Sonntag den 10. November Tanzmuſik, wozu 
enladed Jeuchner in der rückenſchenke. 
12812. 


€ In die drei, ichen 2 
det den 10. N zur Tanzmuſik erge⸗ 
* enft au same 3 . Sell in Meünnens der 


1823. 
| eundlichit einlabet 


lichſt ein 


555 


12803. Sonntag den 10. d. ladet zur Tanzmuſik freund⸗ 
Siebenhaar auf dem Cavalierberge. 


12879. Zur Kirmes auf Sonntag d. 10. u. Mittwoch d. 13. 
ladet zur Tanzmuſik ergebenſt ein Kirchner in Schildau. 


Auf den Scholzenberg 


wird . als den 10. November zur Martinsgaus, 
gu kartinshorn und Triomuſik nebſt transparentiſcher 
eleuchtung ganz ergebenſt eingeladen und um gütig 1 


rung gebeten. 
Weihrichsberg. 


12861. 
Sonntag den 10. November Kränzchen, wozu freunde 
lichſt einladet der Vorſtand. 


1 ur Tanzmufik auf Sonntag den 10. November 
ladet ergebenſt ein Carl. eifert. Lomnig. 


12789. Sonntag den 10 ten November Tanzmuſtk in der 
Brauerei zu Giersdorf. Eruſt Wehner, Gaſtwirth. 


12856. Zur Kirmes ladet auf Mitt woch den 13 ten und 
Sonntag den 17. November ergebenſt ein 
Traugott Lippmann in Ober⸗Giersdorf. 


Zur Nachkirmes 
ladet auf Sonntag den 10., ſowie Montag 
den 11. d. M. zum Wurſtpicknick ganz er⸗ 
gebenſt ein E. Rüffer 
Hermsdorf u. /K. im „weißen Löwen.“ 
: Statt beſonderer Einladung 
Tietze's Hotel in Hermsdorf uK. 
Sonntag den 10. November c. 
Große Kirmesfeier. 
Von 3 ½ Uhr Nachmittag ab: 
Concert der Elger'ſchen Kapelle. 
Hierauf Abendbrodt und Tanz. 


Ergebenſte Einladung. 

Zu der Sonnabend den 9. November ſtatt⸗ 
findenden Einweihung des käuflich an mich ge⸗ 
brachten Gaſthofs „zum Hochſtein“ erlaube ich 
mir hierdurch ganz ergebenſt einzuladen. 

Schreiberhau, den 6. November 1867. 

L. Nitſche. 
Aufang des Concerts Abends 7 Uhr. 
Hierauf: Ball. 12784. 


Krobsdorfer Kirmes 


Sonntag den 10, Donnerstag den 14. und Sonntag 
den 17. November, — Sehe bench een am 14., — wozu 
ergebenſt und freundlichſt einladet . 

Scholz, Scholtiſei⸗Beſitzer. 


12716: 


12825. 


Gaſthof z. Verein i. Hermsdorf uK. 
2 Sonntag den 10. November c. 
Nachkirmes⸗Feier, 2 
Wozu ergebenſt einladet 112854] 


Ernſt Rüffer. 


12876. Zur Kirmes nach Neu⸗Stonsdorf auf Sonntag 
den 10. ladet freundlichſt ein Blümel in der Krücke. 
Zur Kirmes Sonntag den 10. Novbr., ſowie Montag 


den 11. zum Scheibenſchießen ladet ergebenſt ein 3 
Schießſtand am Trocknen. 12857. Keil in Boberullersdorf. 


= Zur Kirmes 

in die Brauerei zu Buchwald 
auf Sonntag den 10. und Dienftag den 12. d. ladet Unter⸗ 

zꝛeichneter alle Freunde und Gönner ganz ergebenſt ein. Für 
Enten, und Gänſebraten, ſowie für andere gute Speiſen und 

Getränke wird beſtens Sch ſein. 


25 F. Scholz, Brauermſtr. 


12788. Sonntag den 10. und Sonnabend den 16. November 
ladet zur Kirmes in den Oberkretſcham zu Buchwald ergebenſt 
ein 8 g Langer. 

12793. Zum erſten Geſellſchafts⸗Kränzchen, Dienſtag 
den 12. November, ladet in die Freundlichkeit nach Alt⸗Kem⸗ 
nitz ergebenſt ein der Vorſtand. 


5 Heller ⸗ Brauerei. 
5 Sountag den 10. November: 
Großes Schallmey⸗ Concert, 
ausgeführt von der berühmten Voigtsdorf⸗Warmbrunner Schall⸗ 
mey⸗ Muſik⸗ Capelle, unter der Direction des Kapellmeiſters 
A Herrn Hainke. 
Anfang Nachmittags 4 Uhr. Entree a Perſon 5 Sgr. 
Nach Beendigung des Concerts Bal 512785 


= 5 ladet hierzu freundlichſt ein 783. 
a Wägandsthal f 9925 R. Kloß, Brauereibeſitzerin. 


JJC NE NE HEIL A OBLALHER 
8 : ET 
Brauerei in Rudelſtadt. 
12808. a Sonntag den 10. und Dienſtag den 12. Novbr. 
ladet zur Kirmes und Fade alle ſeine Freunde und 
Gönner ergebenſt ein einhold, Brauermſtr. 


. Zur Einweihung 
meines erkauften Gaſthofes „zum Hochſtein“ 
ladet auf Sonnabend den 9. d. M. zu 
Concer t und Tanz hiermit ergebenſt ein 
N Nitſche in Schreiberhau. 


werden kann. Inſertionsgebühr: Die 
lieferungszeit der Inſertionen: Montag und 


a „„ 


Diieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnahends. 

der Bote ꝛc. ſowohl von allen Königl. a et in Preußen, als auch von unſeren Herren Sa e dae bezogen 
n aus Petitſchrift 1 Sgr. 3 Pf. Größere Schrift nach 

onnerstag bis Mittag 12 Uhr. 3 ? 


Zur Kirmes En 
in die Brauerei zu Kleppelsdorf 
Sonntag den 10. November; zur Nachkirmes den 3. und f 
17. November lade ergebenſt ein mit dem Bemerken, daß für 
gute Speiſen und Getränke beſtens geſorgt ſein wird. = 
12728. enner, Brauermſtr. 


12742. Zur Kirmes auf Sonntag den 10. November und 


Donnerstag den 14 ten d. M. ladet freundlichſt ein 
Hentſchel in Buchwald. 


12736. Die auf Sonntag den 3. Novbr. angezeigte Tanz⸗ 
muſik, ſowie das a e en findet morgen Sonn⸗ 
tag den 10 ten d. M. ſtatt, wozu freundlichſt einladet 7 
Robert Klemm in Matzdorf. 


Zur Kirmes nach Streckenbach 


lade ich Donnerstag den 14. Nopbr. alle meine Freunde 
und Gönner von nah und fern ergebenſt ein. Für Speiſen 
u. Getränke wird beſtens geſorgt fein. Hartmann. [128887 


a 0 für Speiſen und 

edienung wird beſtens geſorgt jeim | 

Auguſt Vogt, 
Gaſtwirth. N 


—.ẽ— ' . ùäꝛxꝛ3;Crb 

12766. Zu dem am Donnerstag den 14. November ſtatt⸗ 
findenden Scheibenfchiefgen erlaube ich mir hierzu die 
geehrten Scheibenſchützen u einzuladen. 3 


ippelsdorf. ug u ſt Vogt 
2 Genie f ; 


Dippelsdorf. 


Getreide Markt Preiſe. 
Hirſchberg, den 7. November 1867, "8 


Der Im. Weizenſg. Weizen] Roggen | Gerſte 
Scheffel, full ſar fe | 92 8 g dei 


r a ya 


Höchſter 4 1-13 71— 3] 9— 2112 — 11 6. 
Mittler 32 — 3.19 22727 — 105 
Niedrigster 3 119 — 311 — 222 — 2 51 


Erbſen, Höchſter 2 rtl. 25 far. 

Schönau, den 6. November 1867. 
Mal 92 5 N 2 — I. 
ittler. . |; 19 315 24 — 2 1 2 
Niedrigſter. 3 17 — 311001 22223 1 2 
Butter, das Pfund 8 ſgr. 3 pf. 8 ſgr., 7 for. 9 pf. 
Bolkenhain, den 4. November 1867. 2 

11 37 3 = 7 e 
tler. r 3 16—1 3 90—1 221 —1 2 2 — 1 3 
Needtigſter | 39.3 al 218 —J 120 I 1 1 


Breslau, den 6. November 1867. . 
Kartoffel⸗Spiritus p. 100 Qurt. bei 80% Tralles loco 18 6 


15 Sgr., well | : 


Das Abonnement beträgt pro Quartal 
erhältniß. 
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